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Zu Beginn der gestrigen Sitzung der Natisnalver

taminlmig brvchie die . Unabhängige Fraktion den folgendem
Legen die Errichtung von Standgerichken und die Anwen «

« mg de ? Todesstrafe gerichteten Antrag ein :

» Die Setionalversitmmlutrg wolle beschließe », dl « Reichs -

regt er ii hl aufguforbetn , die Berordnung de » RelchSprllsldentea
bot » 12 . Jatttiar ISZO betreffend die zur Wiederherstellung der

ifseutlichen Sicherheit und Ordnung in den Rezierung . bezirkea

Düsseldorf , Arnsberg , Münster und Minden nötigen weiteren

Mohaahnlra sofort durch den Reichsvräsideatc » außer Kraft setze «

» K laffen . -

Lvl Scheuß de ? Sitzung entspann sich über . d« e Fest .
Atzung für die nächste Sitzung eine Auseinandersstzung ,
die der offizielle Bericht wiederum tot »

schweigt , und in der Genosse Dr . Cohn ausführte :
Ich hatte nicht geglaubt , daß irgend ein Mitglied diese »

AlviseS - ine Begründung für die Dringlichkeit unseres Antrages
für nötig halte » würde . Wen » es dennoch geschehen ist . so tann

>ch öS nur darauf zurückführen , daß den Herren , die die Begrün »

öung für nötig halten , die Tragweite der Verordnung deS Herrn

ItKchsprästdenten nicht belannt ist und ebenso wenig der Inhalt

vnsereS Antrags , obgleich ihn der Herr Präsident verlesen hat .

Ten » dt « Perordnung de » Herr » Reichspräsidenten , die unser

Antrag aufheben will , ist nicht mehr und nicht weniger alz «in

Dstgrrff auf dl « » rsprünglicheu Erundlazeu unserer RechtSord -

» ung überhaupt . ( Hört , hört ! hei den U. Soz. l . Er ist ein An »

griff «tri daS G- fetzgsbungSrecht d - S RcichZtagS . ein « orstoß gegen
die wichtigsten Bestiinmuuge » der Lerfasiung , insbesondere gegen
die Bestiinitniitg , daß niemand seinem ordentlichen Richter ent »

tagen und kein Ausnahmegericht eingerichtet werden darf . ( Sehr

» whr ! bei . den H Soz . f Die Berordnung des Herrn Reichspräsi .

denten , die aufgehoben werden soll , rührt , wie ich sagte , an die

txndlagen der Rechtsordnung diese ? Staates . Die wichtigste

Ärundtage dieser Rechtsordnung ist , daß Gesetze nur aufgehoben
und abgeändert werde » können durch die von der RechtSo . dnung
»azu berufenen Körperschaft . Der Reichspräsident aber h. ' it im

AerorduungSwcgje wichtige Teile be » TtrafgefetzbuchrS auf , führt

neue Gtrafarten eia , er führt neue und ungesetzliche Gericht « ein .
deuru er sogar die ungeheuerliche Zumutung stellt , nur ans

Todesstrafe erleuaeu z « dürfen , und nur in dem Falle , wenn das

Terichi die Todesstrafe nicht für , g- e ' gnet hält , gestaiirt die Der -

Ordnung den Gerichten , die Sache an die SiaatSanwaltfchaft oder

ou ein anderes Gericht abzugeben . IWi « gesagt , die Verord¬

nung stellt alllS in Frage , waS bisher al » gesicherter Besitz de ?

�echisstachteS angesehen worden ist . Ich - bin erstaunt , daß die

Öftren , die immer die Idee deS Rechtsstaates betonen , die an der

Pcrfastung mitgearbeitet hoben , wer ! sie vom Unrecht , von der

Gewalt loskommen , wieder in die geordneten Formen de »

�fchtSstaate » hrneirchommen wollten , heute d- e Aufhebung einer

solche� - Berordnung nicht für eine dri . n ' glich « An -

Gelegenheit erklären . ( Dravol bei den U. Sog . )

Nach Emwvndungen bei Präsidenten erklärt « Genosse
dr . Cohn :

Die letzten Worte deS Herrn Präsidenten gehen mir einen

S. nlaß gnr Erwiderung . Ter Herr P. äside - nt meint , die Erörle

r » ng der Verordnung möchte - deshalb nicht so eilig sein , weil sie
ja schon vom 12 Januar datiert . DaS ist ein besonderer Grund
deS Erstaunens und der Empörung für uu ? alle , denn die Bcr .

orvmrng vom fiß. Januar ist erst am 22 Februar der Rational .
vcrsamntluag mitgeteilt worden , ( hört ! hörtl bei dcn U. S. ) ob

gleich die Verfassung ganz klar und - einwandfrei bestimmt , daß
die Verordnungen d « S ReichSpräsidenteu der Nationalversamui -
ln » g unverzüglich - mitzuteilen sind .

ll . brigens ist a - uffallenderweise die Mitteilung an die Rat ' o-

»albcrsammlung nicht vom �rrn Reichspräsidenten ersolgt , son -
der » vom Herr « Reichswehrminister : das ist ein neuer Verstoß

gegen die Verfassung , und es gewinnt mir danach den Anschein ,
alS eb überhaupt die ganze Lervrduung dem Ncichsprasideutcn
lsiShcr uulielannt gewesen und ihm vom Herrn Reichswehr -
minister dieses Knckuckkei in daL Rest gelegt worden ist .

- Alle dicfe Dinge müssen aufgeklärt werden , und die Tat - ,
sache , daß wir rrst am 22 . Februar die Bero dnung erhalten
haften , ist gerade ein Grund für die größte Beschleunigung der

Beratung .
Wer auch die büraerlichen Parteien wider -

sprachen der Dringlichkeit des Antrages und erreichten , daß
er nicht auf die Tagesordnung dar Dienstag - Sitzung gesetzt
wurde . DaS gab Genossen Dr . Cohn zu folgenden Bein « : .

jungen Anlaß :
Nach den Erklärungen der Herren Abgeordneten Burlage

und Ha uß mann muß ich zu » einen ! großen Erstaunen und

zu meinem große » Bedauern an » ehmen . daß in der Tat sich
15 Mitglieder ober noch mehr finden werden , die die Dring/ich lest

unseres Antrages nicht soweit anerkennen wollen , um ihn morgen
auf die Tagesordnung zu bringen . Der Reichswehrminister hat
un » die Verordnung de » Reichspräsidenten mit dem Bemerken

Mitgeteilt , haß sie zunächst nur im RegiftfungSbezM Düsseldorf '
verkündet worden und in Kraft getreten ist . Sie besteht also im

Regierungsbezirk Düsseldorf mit allen Folgen , die sich daran

knüpfen . Im Bezirk Dusseldorf ist gegenwärtig den Behörden

vorgeschriebe », daß gualifiziert « Brandstiftung , gewisse Anfruh »
dellkte nicht mehr mit den geschlichen Strafen , sondern mit der

Todesstrafe zn belege ». ( Hört , hört ! bei den U. Soz . ) Wrim es

sich ereignen sollte , daß inzwischen von irgend welche « Gerichten ,
sei e» ei » außerordentliches Kriegsgericht oder sei öS da ? ordcnt -

lich « Gericht , ein « Strafe veohängt wird auf Grund der verrrd -

nnng de » Herrn Reichspräsidenten , die über die Bestimmungen
deS Ttrafgefetzbuche » hinausgeht , so lehnen wir die Berant .

wortung dafür ad , sie fällt vor dem Lande und vor der Ge -

schichte auf die Mehrheit diese » Hause » .

Die gesamte Presse hat die Aktion der llnabhängizen
Fraktion rn der Sowrabendsttzung der Nationalversammlung
totgeschwiegen , kein Blatt hat es gewagt auch nur

mit einer Zeile darauf hrnzuweisen . welcher ungeheuerliäu :
Verfassungsbruch hier begannen worden ist . Sie

find alle nur Hüter der Verfassung , solange sie ihren Jnker -
essen dieert . Oder sollte sie die Scham über diese Bsr -

ordnung zum Schweizen bewogen Hab an ?

ZSr die drille Zulernalloxale .
' Beschluß des Straßburger Parteitages .

A. dl . P a r i » . 1. Mörz .

Dar Sozialrsteukongreß in Straßburg erklärte sich mtt ISN

�tftnms » für den Anschluß an die dritte Internationale . Die

französisch. Lozialistanpartei tritt damit au » der zweite « Jäter -

�»tionale au ».

«

Nieder elwas von der p?eßfreiheit .
Wir erhalten aus dem Aönigsberger Schloß folgendes

Engende Telegramm :
Auf Grund der Berordnung des Herrn Neichspräsideaten vom

1. löiO ordne ich im Einpcrnohmen mit den Zivtikommissars
tüc den WchrkreiS 1 folzerrdeS an - K 1. Ich verbiete die in Tsiit

�scheinende Zeitung . DalsoZ " wegen des dautschfsindlichen In -

«eit » bar . Rummer Pom 1K 2. 20 für die Dayer van 14 Tage » ,

�' so h�z «inschlteßltch 1�. 2. M Tie AuSgooe vom IS- 2- SC ist

h �j�aoa i 4 ch «» ♦0 » ligöt OÜA

KlassenhaH aufreizendan und damit die öffent .

liche Sicherheit gefährdenden Inhalts verbitte ich

für die Tauer de » Monats März den Vertrieb und die Aer »

breitung dar in Berlin erscheinenden Zeitungen „ gretheti " ,

- Rot « Fahne " , die „ Zeit am Montag " .
Die im Wehrirei » I bestndtichen Exemplare sind zu beschlag .

» ahmen und zu vernichten . § S. Zuwibechandlmrgsn werden g«.

' näß K 4 der Verordnung des Herrn Reichspräsidentrat vom

IS . L 1030 bestraft .
Der BefehlZhaSer d - m Sstorff ,

GenewAeutnatst .

D ? r Herr Generalkeuinanf betreibt also in dem Bereich

seines Wehrkreiskomniandos ein Geschäft für sich. Während
unter den Augen des gestrengen NoSke die in dem Tele -

gramm genannten Blätter , darunter auch die „Freiheit " ,
nicht für schuldig befunden werden , sich in so verbrecherischer

Weise auszuführen , nämlich zum Klassenhaß aufzureizen ,
und deshalb diese Blatter am Erscheinen nicht gehindert

werden , ordnet Hsrr mm Estorff von sich aus Verbot und

Beschlagnahme an . Der Zioilkommissar , mit dessen Geneh »

' . rrguna da » geschieht , P WittcjS - Ut�daS�Se -

Sie Zuli' Resglstlion vor GeW .
Der zweite varlamentarische Untersuchungsausschuß .

dem die Aufgabe gestellt ist , die während des Krieges auf -
getauchten Friedensmöglichkeiten zu prüfen , hat sich nach
einer internen Sitzung wieder vertagt , vbne . einen Beschluß
über die Wiederaufnahme der öffentlichen Verhandlungen
zu fassen . Durch den kurzen Anlauf , den er im Herbst von »
gen Kahres machte , ist er so ausgepumpt wort « « , daß est
auch im Frühjahr noch drin - aenb der Ruche bedarf� und wir
fürchten , daß er bis zum ssiigen Ends dieser Nationalver -
iainmlung die Kraft zu neuer Arbeit nicht wieder gewinnen
wird .

. Diese starke Ermüdung ist um so bemerkenswerter , als
einer der Zeugen , der in dem herbstlichen Schaustück eine
reckst beträchtliche Roll « gespielt hat . Herr Helsferich , trotz der
damaligen Anstrengungen , seine volle Frische bewahrt hat ,
der tritt zur Zeit in Moabit mit demselben goldene »
Temperament auf , das ihn im Sitzungssaal des Reichstages
auszeichnete , und wirkt hier unter anderem bei de ? D" » -
stellung eine » Aktes mit , deiien Premiere eigentlich dem
Theater am Konigs - plotz hätte vopbechalten bleiben sollen .
Es wird nämlich ietzt in dem Prozeß Erjchevger neben
vielen sonstigen schönen Dingen , auch die internatiy -
nale Lagevom Frühjahr und Sommer 131 . 7
behandelt , also ein Thema , das zu den wichtigsten des leider
dauernd verhinderten Ausschusses gphört . Wir erhalten in
Moabit über die kritische Zeit zwar nicht so viel Aufi ' chlüjse
wie uns die Untersuch ung - choinmmion geboten haben würde .
ober wir müssen uns eben genügen lassen , und auch das
liickerchafte Material reicht schon hin . um uns . wenigsteüS
in ge . viller Beziehung , ein Urteil über die Lorgcmae zu
bilden .

Vir erwähiften geistern einen ArtUÄ . den Herr vo »
Bc th mann - Hollweg in der „ Deutschen Allgemsinen
Zeitung " veröffenilicht hat nud an dessen Sck/luß der Vor -
süsser recht deutlich zum Ausdruck bringt , daß seine Ber -
abschiedung im Ficki 1911 seinen schönen und Erfolg der -

sprechenden BomWmngen um den Frieden ein unerwünsch -
tes Ziel gesetzt habe . Diese hohe Einschätzung seiner Fähig - »
feiten und semer Datkraft haben wir gleich mit einigen
Zweifel beg leitet , und die Verhandlungen , die am Montag
an Gericht - - stelle geführt wurden , sind nur allzusehr ge -
eignet , unsere Bedenken zn verstärken .

Der ehemalige Reichskanzler hat uns auseinandergesetzt .
lvie man in der ersten Hälfte des Jahres 1917 die Hoffnung
hegen konnte , daß die Gegner einer Verständigung nicht

sianz abgeneigt sein würden und wi « aus der anderen Teile
m Deutschland alles dafür sprach , daß die Gelegenheit zu
einem Friedensschluß benutzt werde . Der Kanzler und an -
gebl ' ch auch der Kaiser waren sich darWer klar , daß die
Schwier ! gkeiten der Kriegführung sich immer mehr häuften .
und daß die Aussichten auf den Sieg von Tag zu Tag ge '
ringer würden . Sie waren bereit , sich mit ihren Friedens »
bedingungsn in Grenzen zu halten , deren Annahme v- ' i -

iiünstigerwe . se von der Entente erwartet werden durfte .
Sie wollte « den klaren Verzickü auf Belgien aussprechen .
französische Teile Elsaß - Lothringens preisgaben und sich
mit einer Einschränkung der Rüstungen svlvi « mft der Ein -

sührung von Schiedsgerichten einverstanden erkniren . In
diesem Sinne haben sie auch den Nuntius Pacelli beschieden .
der im Auftrage des Papstes nack Beblin und ins Große
. Hauptquartier gereift war , um die Stimmung zu sondiere » .

und Anregungen entgegenzunehmen . Ter Wagen war dem -

nach im besten Laufen .
Nim aber macht der rechtssozialistische Minister , Dr .

David , in Moabit Aussagen , die die FnedenSgendgil '
heit des Herrn von Bethmmm in einem sehr merkwürdige »
Lichte erscheinen lassen . Er erzählt , daß die Vertreter stiuer
Partei bei dem obersten Beamten deS Reiches vorstellig g >
worden sind , um ihn unter ZinweiS auf die wachsende Iln -

ziisriedcnheit der Bevölkerung , zu veranlassen , sich ö f f e n t -

sich gegen Annexionen auszusprechen und

sich zum Programm der inneren Demokratisierung zu be -

kennen . Herr von Bethmann . der nach seinem eigenen Be -

kenntnis doch von der BcrechtiMuy dieser Forderung übe »

zeugt gewesen sein muß . tonnte sich nicht entschließen und

versickerte vielmehr . daI « ine
� stlche Regierui ' �gserklänmg

gcra ! « m dieser Zeit ihre schweren Bedenke » Hab«. �Ui '

einer ichnellen Entscheidung auSAUveichen . ersuchte er die

gft�rKar . nfr *! ** « « « tn > AtraJHWjft , M � MS jfepfa
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Hanptqvartier nehmen wollte . Er hat dtcse Denkschrift er -

halten , aber nach allen , Anschein ist das Grosze Hauptquai -
tier zunächst von der Unzw . ckuiäszigkcit der qeiviinschten Cr -

fl . vimm cbciisj überzeugt gewesen , wie der Neichskanzlr '
selbst .

Am M. Juni fand im NeichSamt des Innern eine

Dihirua der sozralbcuiotratistlxn Tdegierton mit Helfferich .
Nialnifchafs « und anderen statt . Die Sozinldeiuokvateu wie -

derholten ihr Begehren unter Ginweis auf die austerordent -
lich gedrückte Stiniiimng der Massen und drohten den Ne -

girrimgÄrvrtiatcrn . daß die Arbeiter , fallt Zugftänbnisse
Nicht gemackrt würden , bis an die nadist , le Grenze gelten
würde » , . „ Wir nerlangen, " sag>t Tr . Tavid . „ eine Erstä -

luug , das , Deutschland lediglich einen Vertsidiguugskrieg
führe und keinerlei Annektionsabsichten habe . Tie Rogie -
aber zeurte " lmz kein Eptaegenkoiun «,, . " Auch diese Dar -

loguiiVien blielon ohne jede Wirkimg und Herr Helfserich
K' gründute seine ablehnende Stellung mit dem ausdrück¬

lichen Hinweis auf den vollen E r f o l g d e s U - Boot -

kricgcs , an den der Kanzler docki nach feinen jetzt abge -

irrbene » C- rklürnngen nicht mehr glg »chte . Ob . Helfferick ,
selbst daran geglmrbt l >rt , mich dohinrestelll bleiben . Bei

feiner » icrkwmdig wcehselnden „ nd schivanleirden Halinng
in dieser Frage , ist man nie sicher , wo seine Ueberzeugnng
nnshört und seine gesinnungslose Willfährigkeit gegenirber
der Obersten Heeresleitung beginn - t . Jedenfalls wollte

er , dost der Eindruck des SiegetbewugtfeinS er -

hallen bleibe , und er behamptet jetzt , er Hube druwals ge -
tnustt , dast Teiitsch ' aiid , wenn es durch sein « Gerreiglheit den

Weg der Verftäudigung zu beschreiten , rin Feichten von

Schwäche gälv , einen Bersklavungsfrieden imterzrichne »
müsse . Er erinnert an seine Worte in , HanshallnngsauS «
schuh : „ Wenn wir gezwungen sind , jetzt Frieden zu machen .
so müssen wir einen Unterioersuiiassriedcn annehmen , der

für uns und unsere Kindcskinder Sklaverei bedeutete . "

Aus alledem ergibl sich folgendes Bild : Ter so-
genannte leitende Staatsmann erkannte die dringende Not -

tuend ig keit eines schneiten Friedensschlusses . Er besäst aber .

nach seiner ganzen Eharakleranlage , nicht den Mitt . aus

dieser Erkenntnis die gebotenen Schiiistsolgernirgen zr ,
ziehen . Ter Vizekanzler bemteilte die Situation weseirt -

� lich , hoffnungsvoller . Er redete noch ) von den Triumphen
des U- BooteS und imr noch uiel Weiler alz sein Voigesetztcr
davon cutsernt , den Verzicht auf Aiuiektron zu Prosta -
mieven .

W a S würde nun geschehen kein , wenn Beth -
tnaun in , Auit « geblieben wäre ? Tie Geschichte seiner Kunz .
jersch ) aft gibt uns die Antwort . Er würde sich genv » so wie
in zahlrc schon anderen Fällen gebengt hiben , zim « l da er

tmistte . das ; hinler He ls per ich die führenden MilAärs stan -
den und dost diese ttoalitian wesentlich mäck - lnrer war , als

er , der sckglöchliche Zauderer . Er würde ocki ' elziickend und
tinter forlixsetzter Betenenrng der nngehcnerlichen Schwere
der auf ihm lastenden Vemiitlvortung . die Dinge ihren
Vanf halvn nehneen lassen und nach wie vor das zwwr pro¬
testierend «, aber zuletzt dock ) willenlos « Werkzeug der Luden -

dorsf und Konsorten gebiieben sein . Tab das Friedens -
dedürfnis der Entente nicht stark gcuug war . un , sie zu einem
SülffTcnfoinnWu ge�wnüber einem unbeirrt weiter blufjeu -
tw n Teutschland zu bestimmen , bat die Folisezeit beN ' Wtn ,
» md dest ) alb ist es eine starke Zumutung , wenn Bcthmann

« us glauben machen will , dost seine Vorabschiedung eine

�chchtzeitige und verhältniSmäbig günstige Bevndlgimg de- ?

' lKrieges verhindert lwb « .

Tie Nefolution ErzbergcrS hat dieses Ziel
freilich auch nicht erreicht . Aber dieser Misterfolg rührte
nicht sowohl daher , das ; sie drüben ols ein Zeichen der

Cchwäckte a»i ? geleg >t wäre , sondern weil auch ihr die not -
tu e n d i g e S ch ä r f c n n d T e » t l i ch k e i t f e h I t e . nnd
ein Teil von donen . die sie unterstützt halten , und nick ) t zu -
Icltt der neu « Kauzler . ihr alshald eine Auslegung gaben .
die ihr « Wirkung auf die frieden swill igen Kreise in den

Nethen unserer ßlegt ' er sofort wieder zerstören rnustte .
Tast diese Zusatnmenhä - itzte mich bis lpente n,xli nicht

erkannt werden , hat aufs neue das sohlende Lacken bcwic -
feu , tiaS die Zuhörer in Moabit anstimnitan , als Erzberger
erklärte , er sei auch liente noh stolz auf sei » damaliges Vor -
yehen . HelffSvich wird sich dieser MemungSäusterung seines
V ich ! ikn Iiis kreiie ». Er darf aus ihm cutuehiuen . das ; di ?
Schicht , a»if die er sich stützt , die Absicht , die er mit seinem
Feld ; », , verbindet , vollständig Ihm reist und würdigt . Sie
will uii - t ihm den Mann stürzen , der es zuei st gewagt hat ,
ein »! , ösfontlichrn Varstost gi ' gen die verbreck : erisck ' M Kriegs -
Politiker zu « ntevuehmen . Sic ist mit ihm der Auffassung .
da st die moralischen Oiialiiäten Erzheraers mir der Vor -
» mud sind , um den Ge ' ckwstspolitibern des Krieges einen
Stein ans dem Wme z » räumen , der zu einer Wieder -
befesttguug ihaer Mackst führen soll .

Ausdehnung des srauzösischen Eisenbahnerflreils
Führung des Streiks durch den Allgemeinen

Arbeiterverband .

H. N. Barls . 1. März .
Millerand erklärte in einer Preheunterredung , daß die

Nenicrunz nicht daran denke , im Eiscnba . >»c . streik nachzugeben .
verschiedene Bcrhaf�ungc - n haben stattgefunden . Wie die

Blätler meiden , ist die Führung des Streiks völlig in de »

Händen der Canfederation Generale du Travail . Da zu Mit -

gliedern dieser ( konfederation au her den Eisenbahnern auch dir

Metall - und Hafena bciter gehöre », so besteht die Möglichkeit ,

das , der Streik sich auch auf diese Gruppen ausdehnca wird .

Ans der Nardlinie wird bisher noch nicht gestreikt , so d- ' ß eS

möglich sein wird , den Streik auf die Südlinien zu beschränken .
Die Arbeiter der Marinewc kstütten i „ der Provence habe » si ' �

dem Streik angcschloffcn . Die Metallarbeiter nnd die

Arbeiter der Zuckerrafsincrien in der Mittelmcergegcnd >habrii
»UichfallS den Eisenbahnern ih c Unterstützung zugesagt .

Die Slreiklage .
N. 7». P - riS , L März .

stu Neg ' erlmgSkreisen wird hrdaiiptet , dah die Anzahl »r ,
Streikenden etwa IZU — 130 0ij0 betrage , daß wäre bei 330 000

Eiscnbahiiarbeitcrn etwa rin Drittel . Der Matin berichtet , daA
<>>„ Sonntag bereits mehr Züge als am Sonnabend verkehrten .
Die Arbeiterorgonisationc » geben dir Zahl der
Streikenden um lOOOOO höher an . Ans der nördi chcn
Strecke soll die Zahl der Streitenden überhaupt ganz unbrdcurc » »
Irin . ES ' melden sich, wie cS in den sranzösischcn Meldungen
weiter hciszt , sehr viele ArbeitSsrcuvillige , dir für dir Streikend » «
die Arbeit leisten wollen . Gestern abend haben sich etwa 5000

gemeldet , darunter viele bester » Leute . Marcel Hutin schreist
im Echo de Paris , man arbeite an einem Plan zur Bildung einer
nationalen Bvrgcrwchr .

Verschiedene Nachrichten ans dem Lande lassen erkennen , da st
der Aii ' ssordcrung zum Generalstreik sehr wenig nachge -
koniincn wird . Die Wiederaufnahme der Arbeit ist an einzelnen
Orlen sehr häusg . So erklärten de GlciSarlwiter von Brest, !
am Strock nicht tciliwhaiei , zu wollen uird die Arseimlarbeiter j

lehnen jede Solidarität mit de « Streikenden ab . In Apen unk

Perlgneux ist der Streck fast allgemein . Auf der Oftbahn ist

d�e Arbcckarschafl ruhig . In Nantes hat der grösttc Teil

der Arbeiter die Arbeit niedergelegt , auch in Mon aubar

ist der Streik fast vollftänd ' g. Die Verallgemeinerung der Streik -

imi ' egung dürfte jedoch schwierig sein , schon infolge des Zöger «»
der Arbecker und der stellenweisen Wicderaufnachm « der Arbeit

Vermittlungsversuche ?
Pari » , 1. März .

Laut �Fournol " erklärte man gestern bei der E. G,

. nir 10 P. wzcnt der mobil ' sierten lSisenbcchner dem Mob I sie «

rungSbefchI gcsoig wären . Man gäbe auch dort zu , dost auf du

Nordbahn der Eisenbahnd eust fast vollkommen sei , weil die E- fe »'

bahnrr der be - onderen Lage der Kampfzone Rechnung tragen wür -

den . Die führenden Eewetfschcftler haben die Hoffnung ncch

» cht vcrioren . den Konslikt beizulegen . Anscheinend soll hwck
oiiv cutschoidcndcr Lcrm : ttluygsfchri tt getan werden . Nach einet

HavaSme - ldung ist bis jetzt nur ein Angchell er auf dem B- b »

Hof von Rvgnon festgenommen worden , weil er seine Kanierater

zu » ! Ungehorsam verleiten wollte Der . MiM- ii " glaubt , daß

gegen zehn Personen eine Untersuchung eieigi ' le let werden iell

Das Mnisterium wird heute vormittag wieder zusauunentre . en

Slreikwirkungen .
D. v . Paris , t . März

Der Eifenbabnerstreik dauert unverininberl fort . Aus d-' p

einzelnen DepoiS der Pariser Bahn wurde heule gemeldet , daj

die Anzahl der Arbeitswilligen sich gegen gestern vermehrt hatte

Der Borortoertehr ist vollständig eingestellt worden . Die Zu '

suhr von Lebensmitteln nach Paris konnte durch Mist -

lärautoS sichergestellt werden , so dast ein «mpfindlicher Nahrungs¬

mangel verhindert wurde . Dagegen sind die Broiratione » be«

deutend beschränkt worden , da man infolge i *» Streik ? aus

den staatlichen Destbahnen mit Zufuhren au » den atianlischc »

Höfe » nicht rechnen kann . Gestern nachmittag fanden zahlreiche
Versammlungen der Eisenbahner statt . Die Polizei vcr »

haftete mehrere Redner . Di « M o b > t i s i e r u n g S -

befehle sind fertig und sollen beule hcrauogegcbe »
werden . Die Grubenarbeiter streiken vorläufig nicht .

Sie Rm' le »er Zechenbimttie .
.

Wir stoben vor einigen TV) gcn über den Konflikt im
Lieicktskohlenrat bnick - ld , der entsbandcn ist , lrvil die Ne -
uicmlNgSverireicr einer Kohlenerböluing , abgesehen von an -
deren Tora »ss - . - tzu »Mi: i , nur ziistim . »ien wollten unter der
Bediirfliriig , daß eine aOrieiuessene Beteiligung des
Neichs am Belitz und Ertrag der Kotzleivbergwerk « iowie
ein « Kontrolle über die Verwendung der von
der Allgeuieinliett aufgcbl ' achten Mitiel von den JiAicu -
barouen als Gegenleistung zugestanden wird .

Ter Ertrag der Preiserhöhung soll verwandt werden ,
» un die iiisolge des IKniblw - neS der Kriegszcit völlig her -
« ickergckommeiee B«tr : cbs ! eck >uif . für deren Heistellimg bis -
her kein Finger gerührt worden ifsi wieder . i -nf eine de »

WnfoiGenmgcn des Bedarfs — nickt des Profits —

eulipreckienCe Höhe zu bringen . Kontrolle de ? NeickkS über
di ? Venven - dung der erhöhten �Prei-« bedeutet also Mit -
inirkuim des Sieickes be , dieser Tätigkeit — eine brennend

notwendige Ausagbe , der sich das Reick , allzulange entzogen
hat . Uni auch jetzt wurde wohl d- ; e Rechte und - die Kau -
tealle des Reickes . da der Gogeiipart sck ) iverreick - e und »läck »-
liae Unternehmer sind , wobl mit großer
Milde ,md „Sachlich seit " geübt worden sein , wenn die lim

ternchmer die Ansprüche der Rcichsvertreter nicht mit Eni -

»iisiung angewiesen hätten .
Tie «Vossisckie Zeitung " die für dies «? nnd ienes an der

> vm Reick ) ? vorgeschlagenen Form der Mitwirkung und

SMeiiliauM iah äi&äjc/t . autAHlrtm bot , bcußnU

mriitiuig der daraus j! teste üben Mittel dem freien Ermessen der

ciiizcinc » Werke zu überlassen . ES bestünde bei d csem Shsteir

gar keine Garantie dafür , dast die so den Werten zusiiestcntvn
Summen auch wirklich in vollem Umfange ihre zwcckmästigstr
Ne, Wendling im Interesse der ProduktionSstcigerung finden wür -

den . Sckjon lauge vor dem Krieg waren sich die einstchiig »» PZ » '

f ' hoslSpolitiker . ohne Unlcrschicd der Parleirichlung , darüber klar ,

dost gerade der Kohlenbergbau in hohem Mäste eine Ä n -

g e l c g e n h e i t der G e s o m t w i r t s ch a f t ist . ' ES ist ein

»1, Möglichkeit , tvenn die Unternehmer nun jetzt nech von dem

Rcichslohlenrat nur Preiserhöhungen fordern , ohne

irgendwelche Gegenirftungen in der Richtung der Ersetzung dk'

Privalwirtschast durch gcmcilUvirtschajUich ! ProduktionSsichrung

ziigestchc » zu krollen .

Die Ablehn . ii . ng ihr . gemcinwirtschaftlichcn Einordnung , die

zum Teil in wenig angenehmen Forme » vor sich gegangen ist

wirkt umso peinlicher , als ja gerade setzt von den Bergarbei -
i e r » als Pflicht gegen die Gesamtheit mehr Arbeit gesordcrt
wird und auch zugesagt worden ist . "

Was das Blatt schreibt , trifft zu . 9? irr wird man pcin

lich daran eriimert . daß auch die „ Vossische Ztg . " im Chor

der büigerlicku ' , , Presse milgcbriillt hat . als es sich darum

handelte , die Arbeiter für den durch den Raubbau und die

Prosilsncht der Unternehmer verursachten ProdnktionSrück

ggng verantwortlich zu machen und büßen zu lassen . Die

perschämte Wendung , in der die Vossin sich der Arbeiter er

innert , ändert nichts mehr d<) ran . Rechtzeitig mußte
auf alle die Mängel und aus wirksame Mittel zu ihrer Ab -

slellnng hingewiesen lvcrdcn . Heule durste auch die matte

Hoffnung des Blattes vergeblich sein , daß sich daS Reichs -
wirtsck - astsministerinm gezwungen sehen könne , z » zeigen ,
daß der Wille der Einzelnen nicht die Alleinherrschaft über

dieie wichtigste Industrie ausüben dc. ls . wenn nicht die srga -

nisiertcn Bergarbeiter Taiups dahinter machen .

rersammlungkverbLt la Halle .
Nnscre Parteigenossen in Halle , die nicht nur mit einem

vielwöckiigcn ZeitungSverbot beglück » ivare ». sondern durch Be -

fehl des Generals Maercker auch de » Versammlungsrecht » be -

raubt sind , hatten , »in zu de » « « » ein der ungarischen Gegen¬

revolution Stellung zu nehinc », eine Versammlung angemeldet ,
mit dem Thema . Der weist « Schrecken in Ungarn " .
General Maercker hat diese Persammlung verboten .

Wenn man nichl annrhinrn will , dast diese » VersammlungSver »
bot eine Sympaihieertlärung mit der uugürischrn Gegenrevolution
bedeute », so must inan zu der Vermutung kommen , dast General

Maercker jede össcutlich « Regung der unabhängigen Sozialdcmo -
kralie verhindern will . ES ist aber schon größeren Leu ' en nicht

gelungen , der Arbeiterbewegung mit Gegenmitteln beiznkommen ,

und auch jetzt wird sich zeigen , dast uirscre Partei au » dem

gegen sie gerichteten Feldzug stärker denn je hervergehen wird .

Au Hebung von Ze' lu7g §ve�okeu.
General Maercker Hai ! « so ziemlich alle unsere Parteldlättrr

in sci - nem Wirkungibcncich verboten . Fetzt endckch , nachdem di «

Berbo ' e wocken ' ang antrccht ereil en waren , ist nm « Anza ' ck
wieder freigegeben worden , von DienStag . den 2. März . an .

find da » . �otlsb . ull - j», Ha > le . de . Mecfeburgcr
Arbeiterzeitung " und der „ V o I k s b o t e ' in Z e i tz wi «.

der frel - ' iegcben worden Es ist anzunebmen , dast zng ' eich auch die

Freigebe ker . M a n S s e I d e r V o I t S z e i l u n g" e?' ol. gte.
Doch biegt darüber ein « bejtäeigende Meitzung noch nicht vor .

Aus dem fre ' he' t ' schen Dänemark .
In Dänemark hat sich eine link » sozialistisch « Par »

t r i gebildet , d « dieser Tag - chren ersten Parteitag abh »lt .
Zu diesem Parle tag war di « Uualchä - ngige Eaz aldemo - tracke

Dour- ' ch ' andS eingeladen , vom Zentralkomitee wurde Genosse

Lrij�izg mU der Cauctyug unserer Kzrttj aus dem Kartet -

A. ' a» erwartet , bah

beteitt »«» « erde « .
sich etwa 00 000 Arbeiter an dcmm

korHy De' chsvenveser . '
Cm Heuler oberster Staatsbeamter . ?

vndaprst , 1. März -

Die Ratlonalverfammknng hat hrnte Admiral Nicola » » »«0

Harth » zum RrichSvenvrser »ewällt , waranf hirscr den Eid

ile Perfassnn » «blritte . Di « Natianalvrrsammlvng brschlsh

nee , der Wahl Gesetzeskraft zu » rbcn and Ebrenhanorar
z M. llioncn Arenen für den Verweser auszusetzen .

Zur Milderung der Wchnungknat schreitet di « .
Spandau ncnerding » zur Beschlagnahme der So n

merwohnungen . So werden all « Sommc wohnungcn --' -n

der Fnsel Valcntiniwi - ' dcr fOB rhovest kesibiagnahmt » rd ».

DanerirchnuOgcn hcrgcrichckct . Ei > Fährbc ' rirb w' rd für r

Verb iidung ckit dem Festland sorgen . Aebniick « Mastnah ' " �
werden auck in Ti - pelert und Hriligri - ser get eisen .

Der holländische Hafenarbclterstrcik verläuft in

Rwhe Do «r heveit » über zn»ei Wecken dauert , und da ?

Wirtschaftsleben in Mitl « dcnfchafl gezogen wird , w- rden�
taut , di « ein « PermittzlureSakt on der Regiening wün W

Die Wahlen in Hrland . Au « e n « m Einblick in die

Wahlstgtiftil ergibt stch. sah von dt » 8222 - t4 St mmcn bei »r

. . . . ." 052 . di « S
d. « konstitutionellen Nationalisten

m« »

Generalwahlen die ltnionisten 85 052 , die Sinnseiner 87 5i ' ■
n . t ~. . oj. « r k in roi : v . gl -

soll

Lato » Pur h 57 020
Stimmen erhiel ' en .

Zum englischen votschaster in den verewigten Staaten
Sir Ancklaiid Geddes ernannt werden .

Da » japanische Par ' amrnt avf . irlSst . Da ? sapani�che
lamrut ist durch kaiserlichen Erlast aufgelöst worden ,

zwar war die Veranlassung dazu «in Konilit ' zw ' ck-en der

rnitg »idS der Paria inen tSmehrbeit silier die W a h i r e c!> i -

frage . Im Parlament spielten sit . heftige Szenen ab . "

austcrhalb de » ParlameMSgebäude » kam e » überall zu « 119

gehtsftg « » - —

„ Unmöglich Ist cS aber , einfach die BewilPtzung einer neuen l tag der dänischen LmkSsoztabkstcn betraiot . Dom Genossen Erck�e «

starken Preiserhöhung zu fordern und im übrigen die Vor - wurde jedoch di « Einroiseerlaubni » von der dänischen Gesandt «
schost verweigert .

In der dänischen Regierung sitze » Sozialdemokraten , . di*

Wesen iverwandt sind mit den NoSkeisoztali - sten in Deuischland
Man darf sich daher nicht wundern , dast wohl ein Parbus u" 1

ähnliche Leute dieses Schlage » in Dänemark wohtangesehe » sin ««

dast aber einem Vertreter der revolutionären Arbeit « Douts�
tandS der Eintritt in da ? Land versagt wird .

Die mangelhaften ernShrungsmögllchlelleu in

V. llelemop ? .
s . N. Haast , l . März .

Neber st ?« Inbakt der Besprechungen im Londo�

Wirts chaftSrot werden folsmide Einzelheiten ' � be - '

k«n- nt : In der letzten Sitzung wurden genaue Zifferst�gc '
tiiOiNNt , auf Grund deren man zu dem Ergebnis kam , id ' ö

die Großhandelspreise in Frankreich und

Italien augenblicklich 800 Prozen - t hober sind als vsk
dem Kriege , in England beträgt fre Erhöhung 170 , i "

Aa po n 160 imd m Amerika 120 Prozent . Ferner be«

sck) äftigte maw sich mit der Lage in Mitteleuropa

und stellte fest , daß besonders in Teutschland eine R- nzahi
von Na- Hningsinitteikalorien znx Verfügung steht , die w e > t

unter dem Onanlnm steht , daß der Oberste Wirtsck ) aft »
rat für die normale Ernährung ein - eS Menicken au

notwendig erachtet . Anck; die Ernährungslag ? Polens un- >

Oesterreichs wurde genau >mt?rsiicht . Ter GedemkenanS '
tausch wi - rd noch mehrere Wochm dauern .

MekallarbUlerstrells in Englank».
» . 1 » . London , 1. März .

Di « Arhrster brr Stahlwerke in Ssidwale »

fchlosten . in den Streik zu treten , um eine »Oprozentige Lob » '

« rböhun , durck - z»' »! ien , die ibnrn b! ? brr verweigert wurde -
i»

auf

scr -
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V euhAe tandssser ' Mmliinz .

NechlLsoz' : al ! sttjche Neslelaleien .

«Uilächst war in allrr Jlü - ' c ül >: r <ir . cn Antrag dcr
Sia I d c ni o k ra t c n rcrhardclt wcrdcn , cin� Teiuschrist
. die vo . handcrcn nu�b. ' . rcn Dasscrlrü� ? irr L cht - und

�>Icrz : ugurg rcrzulrgen und die r illose Ausnutzung der Kot . le

�' Znilellen. Genosse Ltch . eus . c n bclorle dabei , daz ci . c e n-
"Ii . be Ausnutzung cLcr Natur . ' räste und Bodcn ' chtitze iin In -

Isil der llgcmcin�rit eine cltc Ferdcrung von unS ist , das ;
-ic Konservativen scwcsen sir�». dt ? die Vcrw rklichung

�lirrricn . Wie sehr würd . n die Wasserslras�rn bei der hc' - r -
ii�deu LcrkcbrSmittcl - > nd Kehlennot un § zu stalten kom»i . ' n.

. �ühcren rersäuninisse schleunigst gutzumachen , verde auch
Scrrschendcn ArbeitSioiigteit gesteuert .

k-
tler
IlSil,

L
c �

2Ibz . Lesd ( U. Scz . ) :
Tm B. Februar war . n eine AnKehl Versnnimbmgen eiube -

. . nn werden , in denen die Abgeordneten ihren Wählern Beeia ? :
ihre Täliglcit erstatten sollten . Ties : sind von Rotte ver -
worden . Wir hatten das Tcrbot sür geradezu skandalös .

betrachten unz als die V. . rt . ctcr der breiten Masse des
JW- ' e« und crachlcn cS für unsere Pslicht , mit diesen Massen in

F. chlung z » bleiben , damit die Massen , unsere Wähler .
d. r �agc sind , über unsere Tätigkeit eine genaue Kon -

nill
' 1 c auSziiüb . Unsere Zeitungen werden verboten , so dast

rl . l Anhänge . , nberhaupt » cht » rrsahrcn . lind alle die Mag -
�huic » richten sich ausschlieztich gegen di « unabh . soz . Partei .

Unsere «Zührrr weiden in Schuhhast genommen .

Ii»! unser Parleivorsitzcnder Genosse Täumig noch immer
s"icr Gesängiiiöinancrn . angeblich weit man ihn als . intcllckinel -

� illchetcr ' der Jairua creignissc ansieht . Wir wiss . n heule
k ginn » , >vo hie intellektuellen Urheber sitzen ,

Stn .
wer die Männer
de » AuSnahurem- '■ t ' c cinrn Perwand zur Pahängung

tuni»,*IJ ' " des und des ElundrcchtS brauch Im .

i-' i-«�, , ibz >v r' d in der Begrüi . dung deS Pcrsammlung ' verboie » gc-
i ld»' (!l, ei müsse rrsolgrn , Iveil eine Gefahr sür die össcnt -

S Sicherheit und Ordnung bestehe . Tamit wi' . d

' S Willkür Tür und Tor gcössnct . Wcr aber in Wirltich -
di : össeuklichr Sich «. heil gefährdet und stört , Hot ja mit oller

Süchlcii d e Pcrsamnilung des » Bundes Neues Paterlaud "
Mgt . Tort wurde der Redner . Herr ». Gerlach , misshandett
? ? die Pcriauimlung gesprengt . Jetzt hat sich hcraukgcslcll ! .

,
n ll k h ö r i g « der Sic ich kw ehr die Täter waren , An »

�igc der Marincbrigade in Tätbcritz . WaS wir von dort in
Wuer Zeit »och zu »rlvartcn haben , beweist ein Bilder -
»" he " ' den ich auf de, . Tisch de » Hausrs niederlege . Dieser
»ldkrbage » stellt ein « Zielscheibe vor in der Gestalt eines
Statisten .

Da » Herz alv Mittelpunkt

den höchsten Preis . So wird direkt zum Menschen -

jA' ch angereizt . Tasz das nicht Smzelcrsthcuiungen sind , die
? dlcr lrilisicre . bnv . iicn ganz ähnliche Vorkommnisse in Stutl -

in Haindurg . in Bremen .

. Rur gegen die Vertreter der revolutionären Arbeiters� » " !

If® Oegen die breiten Massen richtet sich oaZ vorg ' . hen der N- .
"

riing . Dagegt » mützlen sich auch die RechtSsozialchlen wende » ,
die nnabh . Soz . unter ausnähme gesetzliche De -

> dlu » g gestellt werden . Bezeichnend ist auch , daß ein
k n Ernst sich zur Uiitcrzcichivung d« S VersatnuvluivgSvcr -

�hrrgrgcbcu hat .
irchabcit unstren Antrag eingrdrachi . um Ihnen Gelegen -

» > gel - r », gegen die Entrechtung der Abgeordneten und die
»i liegende Herabsetzung des Parlament » zu protestiere >v. Nun
i®. drmaSlirren Sie sich. ( Lebh . Zustimmung b. d. U. Sozj

Präs . Leinert : Ich eröffne die Aussprache .

Da » Wort wird nicht verlangt .

&>mo«TIcm» sie ssch! D. R. d. . F. ' ) Wir kommen zur

Rur die Unabh . Soz . erhebon sich von den Plätzen .

Zenttale sür Hetmatdlenst .

l < �ie Dewb ' chnationalen hatten vor längerer Zeit « n « sörm -
li "! Anfrage wegen der Verwendung von Staatsmitteln zu Pur -

Nadner der Interpellanten . Nippe » ,

durchaus n. chti gegen eine Z e n »

oder iür A r b c i : « r b i l d u n g,

. . . . . Ei ' nrichlungen objektiv arbeiten und alle jene Kräfte

«' . �snmenfassen würden , d e am Wiederaufbau des Reich ! nnt -

�>ten wollen . Aber cS werde im einseiiigen Jntereiie
> r P g r t c > Prepaganta fl «. . ' iebcn und hierzu ov. t 2 t e u c r .

' dren nur so unchrrgeworfen .
p. Ministerpräsident Hirsch antwortete , es feien weder vom

Wh? ' " och vom Strily Gelder zu parierpobi bischer Propaganda
�«vrndet worden .

Abg . Genosse Nossnfeld (II . Soz . ) :
Ji, . ®' ist nicht leicht , alle die Mittel anzugeben , deren sich d' e

«Ii . tu " J zu - sogenannten . PolkSausttäruna ' bedient . Uevcr »

�' sctrn Sellen unter den ver ' ' chicdensten Namen auf , die die

. �! tersch ) ast�nr die NcgicruiigSpolchit einsangen sollen . Diese
' "

itö im einseitigsten Parteiinieresse

� V i eingebracht . Der R>
Kf' JS» (?' •; auS : Seine Partei habe '

� > k, ? . ! ü e H e i m a t d i e n stk<»
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J. ?jst5tuiigjinr ()cit ' w
hieben it .w- tden . ' Tcbhatb ist c « ganz unzulässig . Gelder dafür auszn -

�en, die stvn der Allgemeinheit aufgebracht woeden sind .
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Dir Wahlpropaganda der

� S�iahre ist aus solchen Mitteln

� wir i »i » ganz ennchieden . Wir

K° i
' '

. ' . WM
Hz. o�lSiii iul hcdicnc », am sich über WWWW�
M wir müssen ein solches Verfahren al » durchaus unzuläfflg

zwar , das; die
cren Peess « «rov

m kr zurückgeht , sich
asserzu halten .
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NechlSsizialisten

bestritten worden . Dagegen
ganz ennchieoen . Wir vcrsteben

alislen . deren Organisation z- rfällt . der
cr »nabhöngcn Ze tungen immer

ltel vedi . «

� »Äch

h�Jcli verweise ferner auf pie Schwindelflu�hlätter

iii? vorige , , Zu jähr : D e Soziaiisieruug marsch eri , die Soziali -

L. n? oinint . die Torialisicrung ist da ! Dass solche Schwende : -
Ii "• ' • otter an » den Ceidrrn des Staates bezahlt werden , ist

£v,itJP_ion fchl mrirftcr Art . sveifall rechiS . Ad. Hossmann :
tzis " T e nur stille : Sie waren früher torrumpert . ) Ueber die

t, , 2. ' r' t der Zentrale iür H e i n. a t d i e n ft sind wir durch
» » schreiben eine « früheren Angestellten dieser Jnstution unter -

ii, S Wir erfahren . dast dies « Zcnt ' aie Spitzel
- - - - - -

auch
ob nur

eeer auey a . s uoaipipri , III n a. i , »i<i : r « u erkennen .

lhi�' -k rühmt sich der Briestchreiber , dass er dabei war , al » unter
Iis. ' Gefahr Spartakislennester aus - ehoben worden seien . Ev

S ? Rädeissüher der Gegner festaestelll und gelieicri
t . �vl Dirsrr » » » druck allein lätzi�Sckitüsse auf da » gei stiz ;

e »te vom Heii ' iatdlcnst zu .Hjf.2 "i o r a l i s ch e Niveau der

l da nicht nnwillkürlich �an Karl Liebknecht und Rosti

.. . . RW . die Zentrale für Hcimatdienst etwa
deren Eruierd - ung Anteil ?

!»5. " >rr o,e Pergeudnrg von S aatkgeldern fällt auch tzif Tat «

� daß z. B dt ? „ Technische Nothilse " Protofrelheit

»j, ®llt . Ez wird nun b. chanptet . auch Mi ' u ' koer der U S. V.
• - llu hie Zenbroie jür Hcimotd ' s�jt tätig . Wenn da » « u »

»i . < wbiirg denken ? Hat" oh deren Ermerl - iiag

trifft , so kann ich Ihnen versichern , daß wir die » auf da » schärfste
mißbilligeu .

Wie die Deuischnationalen jetzt mi ' den Geldern »er Schwer »
industrie alle Zeitungen aufkausen , deren sie habhast werden
lönnen . so arlnilct de Lieg erairg mit öjsentlichen Mit . eln , m. >
den Sicuergroschen an lex

LelkSrcrdummunz .

Auf der arideren Seit - » berhän ' <t sie . um ganz ungestört zu sein .
über du: >>iiabh <>»Hi<e Arl�i . e . schaf : den A u Z n a h m c z u st a » d
und ras S t a » d r e ch t und derbictU sajt die gesamte uuab�än -
gig « Presse .

Herr Nippel und seine Partei hat allerding ! da ! aller -

geringsic Stecht , sich zu entrüsten . Sie haben eben ' all » in der
scknmbosesten Weise « ieacrgclder in ihrem Parte - in . e. esje v. r »
tchlcudert .

Wir erheben gegen die Verw <' ndur >fl von Mbtteln der All ' « .
mcinhoit zu parteipolitischer Pre - pngar . da schärsswn Einspruch . Wir
erblicken earin eine sehr böse Korruption und werde »
nich : ruhen und rasten , bis der Korrup . ion ein Ende bereitet ist .
sLcöh B ifall . b. d U. Soz j

Nachdem die Redner der KralitionSvarteien , namentlich die
Rcchtssoziaiisten . den Versuch untcrnommrn hat : «», eine unaus »
löschlich g: chrand »! orl . r Sache rcinzuwa ' chon. straiii ragten sie
schnettstenZ Schlug eer Drta - lte . So kou - uicn sie Tag sür Tag au
de » Pranger .

E » folgten «tvige kleinere Sachen .

Sie Zuli - ResoZulion im Helsferich-
Vrozeß .

,
Die gestrige Sitzung wurde wiederum un ' er starkem Andrang

des Pubiiluins eröffnet . Zuerst erhielt H c l f f c r >ch da » Wort :
? ch habe Herrn Erzbergcr in incincr Broschüre den Vorwurf der
Denunziation geinacht Herr Erzberger hatte mich in der . Deut .
schon All�iwueuven Z«ituiig " als den Ex, >oncnl « n jener verhäng -
»isvollcn Polst ck h- ngcstellt , di « eine eerradlinige Poi <: ik ze�cu -
über Belgien zu hintertreiben wuß > . Herr Erzberger stellt « c »
so hin , als ob ich die Hauptverant . vortung für di « belgische Pol : »
bik hat ! «. Dieser Angriis . bedeutete ein a Hinwe . » sür die Eu -
tc »: e, die ja danialS Schuldige sucht «. Herr Erzberger hat dann
der Nationaiversainmlung wörtlich gesaz . : » Wenn man jetzt uvit
Ptchlikationen vocgel ) «. dann könnt « einzelnen das Miß . « schick

rlsieren. auf die AuSIiesernngsliste gesetzt zu werden . " Herr
rzvcrger erklärte weiter , er habe noch keine Namen genannt .

wen » aber die Angviffe nicht au ' hövtcn , dann werde die Regpe -
rnng gczwunzon sein , Rainen zu vcröfsen . ilichen . Ich stelle fest .
daß mein Name als c ' nziger bereits öjfentlich genannt tvac .

Erzberger : Alles , was der stlngellagt « eben bchiniptel
Hot . erkläre ich unter meinem Eide für falsch , die Behauptung ,
daß ich de » Angeklagten habe aus die AuSlieferungSliste bringen
Ivollen , weise ich als schwerste Bcleidrgnng entschieden zurück . Ich
muß es auch energisch zurückweisen , daß ich an dem Ausliefe -
ruiigSparagraphen des Friedensvertrages Schuld Hab«. Aus
Grund genauer Informationen mußte ich do .
i » aIS damit rechnen , daß die Entente un » in

dieser Frage entgegenkommen würde . Am
2!>. Juli hatte sich in der Nationalrersammtung der Abgeordnete
Rießel gegen den Gesetzentwurf über die Errichtung eine »

StaatkgcrichtShoicS gewandt und im Verlauf seiner Rede auS -

geführt , daß die Publizicrung der deutschen Alten in dem

Augenblick , in dem der Kaiser , unjcr « GtaalSmänncr und
Eleueräle vor feindliche parteiische Gerichte gestellt werden

könnten , unerhört iväre . Ich habe nur eine Aeußerung RießerS
wiedergegeben . Ich habe weiter ausgeführt : Wenn dieser
Kamps weitergeführt würde, ! dann lönne die Regierung gc -
fivungen werde » , Namen zu nennen , und die VerautwoUin ' g

für da ? , was daraus reiulticre . falle denen zu , di « diele u

Kuuipf führen . Mein Gcdanlengang war klar , ich wollte sagen .

daß ich aus dem Material der großindusiricllcn Aspiralioit aus

Belgien gezwungen sein könnte , Namen zu nennen , und daß ich
deshalb die Aussordcrung an diese Kreise richtele , den Kauip '
einzustellen , weil doch nichts dabei herauskommt .

Als nächster Zeug « wird hierauf Gcheimrat Rießer ver -

uommcn . Vorsitzender : W- e haben Se damals die AuS -

sührungen de » Herrn Nebenkläger « verstand « » ? Zeug « :
löer Schluß vom Erzberger « Rede hat ! « einen offensichtlich bciei »

digendc » Ton . Herr Erzberger sag . «: I « selfärser der Angriff .
desto schäfcr die Abwehr . — St - A. Dr . Alsberg : Halten die
tldorle Erzberger « : „ Ich nemie j. ' tzt keine Namen " nicht eine »

diohmdeii Klang ? — Geheimrat Si i e ß e r : Natürlich haben wir
das als Drohung aufgefaßt .

ES wird „ un noch einmal der Fall Jahnkr verhandelt .
Jahntc ivar per mutmaßliche Dieb , der au » dem Deutschen
Flol . euvcrein Alten stücke entwendete , di « bald daraus
im „ Bayerischen Kurier " erschienen Landgericht « Euno wird
darüber vernommen , ob E. zbcrger dem Landgcr chtSrat gegen -
über abgeleugnet habe , den Dieb nicht zu . tenn - n. Zeuge :
Durch General Keim war mir vertraulich milgeieilt worden , daß
Jatznk « Herrn Erzberger Dokumente zum Kauf angeboten habe .
. hch legte Herrn Erzberger beim Verhör d « Frage vor . ob er wisse .
durch wen sie Notiz in den . Bayerischen Kur cr " gekommcu sei
nud ob er den Täter kenne . Harr Erzberger verweigerte aus

Zeuge : Taraus kann ich mich nicht besinnen .
E » erfelgt nun die w. ilcre vrrhoi . dlui . g über die politi -

scheu Frage » . Zuerst wird Mini st rr GieSbert » vrr -
iiomineu . — Vors . : Ist Ihnen ewaS über d i Unlerresunz im
llcinc » Kreise am fg . Januar tlll ? bekannt ? Herr Ergbergrr
n' ill gesagt haben , er komme ron einer Konferenz beim Sles . bs
knnzler und dieser het « erklärt , daß er aus die Durchführung der
tzst ' rluge keinen Wert leg. - . — Minister GieSbert « : Eine .
solche » AuSsag. - würde ich mich unbedingt erinnern , den » di :

Stcucrangclegcnhcit sw- nd im Pordcr . - rundc de » Jntwss : « . Dir
Situalien war ichwankend . daß man überlmupt nicht wußte , wo an
iiia » war . Einc so markante Arußc ung de « Re' chllanz . crk .
' i ' . nn ick sie gehört hätte , wäre meinem Gedächtnis nich ; enl -
sullcn . Auf P: fragen des Gahcimrati v. Gordon erklärte Mi -
nister Gi . kberts wciler : cr wisse genau , daß der Abseortzuekr
Erzberger die ZcntrumSirakt ' on von seiner Absicht , dir
Frirdrnörcsolnticn einzubringen , vorher inioriniert hahe
E' . ' . der Zeuge , sei damal » mit Erzberger nich » einvrrstand : » gc-
iv . ' se » »iid sei dem entg Lengeireleii . M nister Eirsb « IS über -
reicht im Anschluß daran d . m Gerickt ein Erfose . weiche « ' "•
CftoOrr 1017 aus dem Cedöchlni » über die Vorgänge im J » li
ausgesetzt wurde und eine Bestätigung dessen enlhält . Iva « der
Zeuge aussagte . I » ni litäri ' ch - n Kret ' en sei der Vorstoß Erz -
beeger « unaiigenchi » ausgrsallen und c « habe plötzlich im ganzen
Reiche der Presse ' eldziig gegen Erzierger ring , setzt

Auf weitere Fragen de « Gcbcimra » v Gorben . ob Erzberper
mit seiner Rrsoliilio » gar nicht dia Absicht gelob : habe , den
Reichskanzlrr z » stürze », erklä ' t der Zeuge , d ' ß Erzberger
im Gegenlril noch biS zum Mittwoch nach drin

Vorstoß erwogen habe . Bethmann Hollweg zu
halten .

tzlechtSanw . L l s d « r g : Warum hat der Herr Nebenkläger ,

»- ich - der Aussage de « FreAierrn v. Ste ' n widersprochen ? - —Erz »
berger : Weil für die Resoluton Larschiedcne Gründe m . -

Ben Ich oervi . re es mir , daß . ch h er so schw :
Ze. I ch b i n st o l z a u f m e i n e St e s o l u t : o

Heiterkeit : m Publikum und Zurufe . ) Vorsitzender , j . hr

für » WWW W >
�ch oervi . le e« m. r , daß . ch h er so .

werde . Ich bin stolz auf meine Resolution . ( S. o,' ,e
sprach . schwer blle . digt

erregt : . Justizwochtmeister , Häven S- e gehört , wer hier ger . rcn
hat ? B' enn da » noch einmal oorkomm , dann werde . ch m t
H- ' fistpafen e: ufchre ' tcn . W: r sind dock nicht im Thea . erl

Hieraus wird Siaatsminisler Tavio als Zeuge ausgerufen .
Erzbergcr : Ist dem Herr » Minister da » Zustandekommen der
FricüenSresolut on bekannt ? — Zeuge : Scheidemann und ich
halten den Nc. chskanzler v. Bebhmann Hollwcg aufgesuch . Tch . ldc »
mann sprach zuerst uiud erklärte , daß wir von der Par . ei veran -
l ' stt woide » seicii , mit deun Kanzler übei die drohende Si ' . ual on
Rücksprache zu nehmen . E » solle eine Regierungserklärung ab -
gegeben weroen , die sich gegen die Anucrwn aussprach und ei
wnrde ferner von der Reg erung d e Demolratisierung im Fnn . - r »
ieriaugt . Bethmann Holüvcg erklär c uns , daß e ne derartig ?
Regieriiiigserklärung gerade zu dieser Zeit schwere Bedenken habe .

' ner Denk «
cklk » d! «

. . . . . Äanz. ' er»
in » Groß . - Hauplauar . iieu . Am Li), fand ein « Sitzung im RcichZ «
a»it des Inner » statt .

Wir verlangten ein « Erklärung de » Regierung , daß wir ledig «
ich eüien Verteidigungskrieg führen und ke . ner . ci AimrxäIs

sichten hakten .
Rrnrn kommen .

«iu , . . . . mu i, »>»>. �. ousab «
Tie Regierung zeig e und aber keiner ei E- ' t «

Wir Hatten die Ueberzengung , das ) die Nezirrung
li >h zu Ziigeftänduissen nicht brrciterklären würde . In der Haupt »
" »«tchusu ' itzung am 6. sprach zum ersten Male Eoert über die
Lage . Er sprach atisferordontlich crnst uird sagte , das Volk Hab «
das Ver . rauc » zur Regierung uns zu allen R. ' gieruw ' - icrklärun «
iv » verloren . Am zweiten Tage sprach Roskc . d. r au - sührte . di «
Regierung gehe dem Abgrunde entgegen , wenn sie nicht unsere
Vorschläge annehme . Tq » Auftreten Erzber�r « im HauptuuS -
schnff war sür n » S von größter Bedeutung , weil uns damit p ätz »
lich die Aussicht erösfnet wurde , nun im Reichstage eine Rirhrb . it
sür niksere Friedenspolitik zu linden . Wir be. rachirten die R- . de
Erzberger « geradezu als ein « Erlösung . Die Regierung befand
sich in riner überaus ernsten Situation , weil sie bei ei ». ' r Ab »
lichiiiinn « » serer Forderung mit der Nichtlewilliguni de : Keed ko
durch die Seizirrldrmokratic rechnen mußte . " — V o r s. : Di « Re ,

giernnn besau » sich in einer kriks ' chc » Situation . Können Sie
u » Z >cher nun sagen , ob S « den Vorstoß ErzbergeeS em . u . cn
mußten ? — David : Da » kann ich micht sagen . — Erz Ver -

g r r : Hat meine Rede am ll. Juli im Haup auSschuß sich nickt
ans der Verlfandlunz ergeben und verlieen die Ver a, dteanwi »
nicht so, weil wir von der Regiiermig keine besried : gende i ' ln n- oe »
lrn erhalte » hatten ? � . Zeuge : Ein Anschein . sag die
lllrgicrnng geneigt war . unseren Vorschläge »
nachzugeben bestand nicht

E » wird dann noch eine Anzahl Zeiigen zu den früher be »
>ei ! S verhandelten Fällen vernommen . Wescntlich . ' S ergibt sich
an « ihren Aussagen nicht mehr . Tann wird d: e BeweiSauf -
nahine geschlossen ' und die Verhandlung auf Dienstag vertagt .
Am Dienstag wird die Staatsamvaltschaft plädieren . Die Ver »
leidigung wira am darauf folgenden VerhandlungStag zu Wort
kounncn , die Anwätie Erzocrger » werden zuletzt sprechen .

Frieden im Osten . Die ukrainisch « Sowjetrepublik hat PoleX
ein Fri «dens <znge . bot gemacht .

Ans der parte ! .
Parteitag der ll . S . P . in Baden .

Vor einigen Tagen hielten die tadischen Org - nikationen der
U. S. P. in O f f e n b u r g ihien ersten Partcilaz ab . Ueder
die politische Lage uns unsere « tellung zu den ReichSiagswahlen
sprach Genossin Luise Z i c tz , die als Vertreterin des Partei »
vorsteudc » zugegen war . Sie wieß eindringlich darauf Hin , daß
in der Ausklärung der Frauen nach viel mehr gescheht » müsse .
Bei den bishcrigen Wahlen habe es sich gezeigt , daß der Prozent »
satz der weiblichen Stimmen bei den reaktionären Parteien am
allepiöchsten fei . DeS Betriebsrätcgesetz erfülle �war nickst im
mindesten die Forderungen der Zlrbeiter , trotzdem müßten wir un »
tfftlrästig an den BetriebSrätewahlen beteiligen und dafür sorgen ,
daß revolutionäre Vertreter der Arbeiter m die DetriebSräw
hrneinkommeiu

Für Frag « der Internationale wurden die Beschlüsse
de « Leipziger Parteitages bestätigt ! ein Antrag , der den sofortize . n
Anschlug au die Mosiauer Jnv . rna . ionale fordert , wurde ob »
aelebnt . um die schwebenden Unterhandlungen wicht zu erschweren .
Einstimmig angenommen wurde «ine Ziesolutton . die gegen die
Gewaltpolitik im Reick « und die hluSwcisungSpol ' tik in
Baden protestiert . Für die Wahlen wurde jedes Kompromiß
abgelehnt . Durch Gründung von Jugendorganisat tonen
soll die Jugendbewegung gcfördeil werden . Außer dem lürlich
a - i ' cka ' kenen Land - siekrctar at wurde d>- Gründung eines zweite »
Sekretariat » beschlossen . Dk Tagung hat ergeben , daß die Be -

wezung unserer Partei auch in Boden träfiig voranschreitet .

Aus der Varke xrsffe .
Die setz. "« Nummer der „ Fre r » Welt " bringt zum 80 . El «»

bnrtStage unseres unvergeßlichen August Bebel al « Ditelbi . ' d
die letzte Aufnahme des Berftorbencn . Die aktuellen Bilder vom
T, - ee zeigen da « Wü' en des Weißen Schreckens in
ll n g a r n . die S. Tagung des Internationalen ' Arbo tsamtcs . da »
iwrlorene Nordschleswig , die AbstimmnngZpropaganda dort oben ,
die A rlnsit in den Eisenbahn werk st alten vor ihrer
Schließung und vieieS andere . Di « Entw rflung des Lnftvrt ' ehr «
» nd de » ReiseluxuS behandelt ein reich illustrierter Artikel . Ein «
Novelle „ Ein Paar blau « Seidenstrümpse " , ein « Plauderei über
den Welthandel , kleine Nostzcn ergänzen den unterhaltenden Test ,
zahlreiche Karika ' nren befchiießen die Nummer . — Preis de «
Hoste , M Psg . , vierteljährlich S. vo Mk.

Die soeben erschienene Nr . t) der von Dr . Rud . D- eitichc ! d
herausgegebenen unabhäng ' gen sozia ' domokratischen Wochenschei ' t
. . Der Sozialist " crthält folgende Beiträge : Minister «
reiten von August Srdmann ; Der Weg der Revo «
lntion von Eugen Präger ; Streikschiedsgerichte im
An » lande von Rickard Seidel ; Für Kohlcnfroge rcn
P. Winnen ; Zu Richard Dehme ! » Ende von Anno
Sicmten ; Au » der Internationale .

. Der Sozialist " erscheint wöchentlich einmal und ist
durch alle Buchhandlungen , durch die Post rder durch den Perlon
T. Breiticheid . Be ' lin W lö . zum Preise ron rrr ' eljährlich C Mk.
zu beziehen . Pres » der Einzelnummer 75 P' g .
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Gesetz über BefriebsrSfe
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von S . Aufhäuser

8 Auflage versriffan

Die neunte Auflage erschein in olnlfen Tagen

Bestellungen richte man an die

Buchhandlung „ Freihsit " , Brut © Str . 8 0



kl,

Theater und

SetjinouiWit .
Volksbühne

Theater am Sülovola ?.

4Dhr : Cyuesind�in Rinn .

Opernhaus
Mittacrs 13 Uhr :

Sinfonie - A\ ltta ' : sKonr .
Abends 7 Uhr ;

VI!I. Slnfcnls - Konzert

Sehaaspleihms
Fricdr ' ch der OroBe

(I Tel "
6' Uhr : Vq * Fronprlpz .

hireVfion : �s» Ua nbardt

Deuticlies Theater
7 Uhr Der lebende Lelciaam

Kamnienpiele
7�- Uhr THeRncliscderPandora

Grofles SGitausn ' e hais
�*»r ' sfr «ne

7 Uhr : Hamlet
(»8. Ab ei ' in IT. Ahend. l

Direktion
Carl nolvhtrd — Rctf. Berraa

Thcarer I. it.

KßnlgqrBtzer Straße
MS v S üimi 6 ». „ i sentit
Mw. ; SchloOWet ' erstell ,
Dun. : scnloßWetterstein

KomBüIenliaus
t8 Uhr : . . S f e "
Mittwoch : f e4*
Ponnor *tai ?- . . Sto44
Piei ' atr ; . . S 2 e**

Sonnabend : Zum t. Mal«!

De? Her ? Hln' ster
Komddle ron Paal S' birmcr .

�Max Paiteobers . Tricda
P: cha ' d. Mein « Sncda , Roso

Veidtklrch . Orctc D' crcks
Oustnv Bot«, Werner Holtmann

Frieda Lehndorff )

Esrünsr Tliea ' er

uhV: Der ieizte
Walzer

(Fr: Ul Mür. - ry . Ott « Storm ,
Hans Watiraus )

lesij - Mr
DirskOon ' Viktor Barrnwtky

n uhr : Pygmalion
Mi tw. 7i Unr ; Frzaalioii

UentscXIdlRSll-Wcater
AilabeadJ .

7v Uhr- Henageric

tieues Operetlenlinas
D- rokior - Jes�n Kte :

Süfütfrül.SijiiisaiätjtrStr .
SBoi- flca , Mittwoch . S. Mär « . k,S ttfir ;

Zum *1 00 « Male :

SchloZ

Wetterftem
Schau ' vi- 1 in s Alle » »cji ff Inn : SOchrfbth .

OnuhtborftcOcr : Wnu « CrUa . Haiuui Sfoftif.
Johanna Aiie nou«, 3 oft Icrntur . i , 1 cm «Bd lop ,
SUrjanett El ti , ?clix Roftart . Sri ttt B. h. r .

K. A »Smer , J «bu Raao� Hnao Baun .

Verein . . flrbeM( ic !!scfeii !e"E. V. . Berlin C 2, :
Neue trludilcastreKe Si - Sn. II. — Zentrum 4690.

Am Donnerstag , den 4. M8rz . abends 6 Uhr ,
beginnt in der ' Au » ueorgenstr . 30/31 eine Vöries mg iloer

. RiTfa' d Wa nar sain Leben und Sebaf . en"
mit Erläuterungen am Klavier . Dozent Qostav Cr « »st .

S Ahe lo.
IlSrgebShr lür Mitglieder i — Hk. Nl. blnHIxlIedcr 1 — Mk

Efnzelvortrag n >it Licht ildern :
Sonnabend , den <S. MOrz . V . Uhr abends .

in der Auia NlederwallstraOe 13

Jens Letzen ; Ei. a Fahrt Irj Röulliciie Eismeer.
Eintritt für Wltelied - r I . - Mk- Nlehtnif «Heiler ? — Mk.

Eden - Th ? ater
In der Alten Jakobstraae 30

7' . Uhr. neu einstudiert ;

Die Dol. ' nrDrinzeisin
mit O kar B aun and

Elisabeth Balzer ' Ucfite�tefn ,

�RSnigsfnöI - KJSInoö
Alexjnderstr . ZI. o

y\ Tel . * exander 434. �
s. Säle und Veiclnsxlu m. r X
- !» Jeder CrOUe. "

o » ocoooooooo 00�
Politische

Gonplets
Lieder and Geeamteplele

Theaters - . Ucke

Preisliste 274 verlangen .

Rieh. UpinsRI , Leipzig ,
Kfln??s ' r . 22. Fernruf 2�0,0.

A11abendlich 7 Uhr Min. :
Mla Werber a. 0. In

Die k e ne

Hoheit

Residenz -Tficnlßr
( Stadcba ' - n Jainowltzhrliclce )

Tlglieh 7i Uar :

Eltlltl taMt
Snnnsbd . 4 U. Max N. Morlh
eo : miag4 Uhr : Der erale Rai

trtanon�Thealer
( Bahnhof ErtedricbstialSe )

FEMINATlzllcb
V8 Uhr :

Achtungl

II

PüllfiR
Wir veraflten

blsauf wclttres in nn«er .
ÄfTnt' ichen Geschäften
für 4 alte und zer -
brnch . Scha ' lplatten

I reue 25 cm
Schallplatte
nach Ihrer Wahl .

Seil n . Voss ,
Mobile

Rosealhalcr Str . 16-17,
Badstf - 42- 43. Hr. Frnnk -

( urter >traBe Utk
TencatzIenttraOe 5.

[ _AchtuoK _ jjJgp

Mltrwedi : 4 U. : N« , Q Jforiti
Eü. ih 4 Uhr ; Hinsel ». >i ratet .
So' - ri ' ag 4 Uhr : Jo ' ' «nnl ' lco «r

Cssno - liieater
le hrtoiergtr »7. Tifl . ' I . Sühr
Des rroäen Andranges vagen
aoeit kurze Zel ' voriängertl

bebpiepels Lene
üelior 100 Mal anlteführt .
und erstkl isitga Spezltlltleen
$innt3g .34: Die WunuerkT .

Walhalla - tueator
7' Uhr :

Die CinrdasfDrstln .

Apolio . Theater
Frledrlchstr . 2IS.

Ji, A' labendlicb Ii3 Romrtazs 3 3 u. i

UaO! nrreitliobBS
Ifarislö PrcgramiTi !

Knpfer 2Sd »
Mark

Hessing 154*)
Mark

II
' |

r
Bjej ,0�0 PIOJO

Mark

PnH 8. 00
Mark

S Bra ts ? I ■

Tbutar am Kattknier Ter
Tel. : Moritatilatz 14�14.
Tflgl. 7i und Sonata «

nachm . 3 Uhr ;

Biite - Sdnger

Ouechsülier
di » ISOjDO Mark

IAnch
» ämlliche S

Mo allaaahohui 5*5
Paalias kauft W

9 ehem. Mlt. ffl . der
fter intr Shnzrr .

Bintitzen . Iunrt
Vorv. Il - lk e. 4- 6 IL.

Rose - Theater
7 Uhr :

Wilhelm Teil

Wintergarten .
Tarllch 74 Uhr

VDretcycnteilung
| >j »nrhpp ce«Tfi, ' e-r

Metall

inkzuiss ' . aüe,
Lothringer Str . X

( Eint . Ansterntünd «. :

Achtontr

fimfßmch
Dienstag . 2. Mitz . 74 Uhr

Zum Male

iraclk . Pantomime

WksRe
in 3 Akte » v. Paula Busch

inscen . von Senrju Biwalgt

iflfbanLieaiiäri -Pfap . I

Rapier hg 25,50
Hes: ing „ 14,50
RctguS . . 23. 50
Biel hg 10 - 10,50
Zink hg 8. 00

Gold- u Sl barbruch

Uöcasie Proiao .

Kmz £ Mi

�QllebfiTJlf .Zfl

lapfer
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

Go d - ,
Silber -

Abfälle
Zahn Gebisse

kamt sa rissig

tehen Pieisea
In unteren
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Lelchskouserenz der Gemeinde -

verlreler der U. S . P . S .
( Fortschimg « mS der Msn ta ? - Morgennummer . )

Nach dem Referat deZ Genossen Wurm setzte eine lebhafte
ena interessante D i S ! u ssio n ein . die wir wgeen Raummangel
leider nicht w' edergeben können . Ein längerer Ber . cht wird aber
tn der «Sozialistischen Gemeinde " erscheinen .

Nach einem längeren Schluhwort deS Genossen Wurm

wurde dann «in Antrag , das Referat deucken zu lassen und als

Broschüre herauszugeben , in der Form angenommen , dag ein
kommunales Handbuch unter Mitwirkung noch anderer

irfah roner Parteigenossen hemikoegeben werden soll .
Am zweiten Tage hielt dem \ zu V - gm der Sitzung der Ge -

noss « Henk « sBremen ) en Referat ü�er »Grundsätzliche sozio -
liftische Gemeindepolitik unter besonderer Berücksichtigung der

Lommunolisierung " . Nach der Niwemberrevolution ist der Ruf

nach Sozialisicrung besonders stark geworben , hervorge nfen durch
den Nicderbruch der kapitalistischen Wirtschaftsweise während des

trieben» Dazu kommt me allgemeine Arbeitsunlust , denn der
rbeiter hat leine Lust mehr , für d- ie Ausbeuter zu arbeiten .

Nun ist aber eine gewaltige Schuldenlast in Reich ,
Saat und Gemeinden entstanden . Es sind Vorschläge gemocht

worden , es so zu machen wie in Rußland und alle Schulden zu
annullieren . Ader da » ist ein gefährliche » Experiment , und ich
warne davor . Wir sino immer noch angew « sen auf das Kapital
im Auslande . Infolge d « S Fehlens von Kapital , Ncchstoifcn und

Arbeitslust ist das Mehrprodukt nicht da . Wir befinden uns in

einer fürchterlichen Lage aus der wir nur mit Hilfe des aus -

ländischwn Kapital » herauskommen können . DaS ist eine andexe
Situation wie die , in der w- ir un » all « die Expropration der Ex .

Proprateure vorgestellt haben . Da wollen nun die Kommunisten
alles „ Verilnfenieren * , um dann auf den Trümmern den Sozia -
iismus aufzubauen . Das hat mit Marxismus aber nichts zu
tun . Er muß w « der ausgebaut werden , um dann den SozialiS -
wuS zu verwirklichen .

Es läßt sich auch kein scharfer Strich zwischen kapitalistischer
» nd sozialistischer Produktionsweise zehvn . De Arbeiterschaft
muß zwar , wenn sie zur politischen Macht gelangt , mit allem
«rtten Wust und Unrat ausgeräumt haben , aber ez wird dies nicht
m>t einem Schlage geschehen können . Vor diesem Glauben sollen
wir die Arbeiterschaft betoahren .

Wir müssen Leitsätze für unser praktisches Han -
dein haben . Theorie und Praxis können nicht ohne einander
« ' ' « kommen . Man kann in einer Gomeind « auch nicht für sich
allein wirtschaften , sondern cS mutz Rücksicht aus die allgemeine
VolkSwirtschast und auch auf die Weltwirtschaft genommen
werden .

Der Weg zum Soz ' alismuS brav cht nicht über die Gewalt
gehen , durch organische Entwicklung müssen wir sie
fördern . Es wird noch Diel darüber gestritten , wer für die Co -

zilktisierung beftimirner Betriebe zustandig ist , db Reich , Staat
« der Kommune . Die verschiedensten Jnteressenlen melden sich da

an , meisten » natürlich kapitalistilche . Auch zwischen den «in -

gelnrn Gemeinden werden verschiedene Anteressen vertreten . Da¬

zu kommen die Gegensätze zwiichon den Magistraten und den
Stadtverordneten . Vor allen Dingen fehlt unZ aber «in Kominu »

UaiisierungSgesetz , und wenn wir eS bekommen , dann wird eS

fluch danach aussehen . Dazu kommt die Zersplitterung der Ar -
dciterklasse , sogar RechtSsozialisten wenden sich gegen di « Kommu -

flalisiernng . Ein einheitliches Schema für die Ävmmunalisierung
läßt sich mcht schaffend Hüten soll man sich auch , unvorsichtig an

' die Dinge heranzugehen » nd sie von Leuten machen zu lassen ,
die keine sozialistische und praktische Erfahrung haben . Was zu
foflalrisieren Ist , wird von Fall zu Fall zu entscheiden sein . Ganz
veionderS gilt für unsere Gemeindevertreter das Wort von Karl

Marx : Die Arbeiter haben , wenn sie zur politische « Macht
kommen wollen , nicht di « Ausgab « , Htop >e « zu erfüllen . DaS

wüssen wir unseren Arbeitern sagen , wenn wir keine Schwierig -
keiiten habe « wollen . Wir müssen die Arbeiter i m s o z i a l i st i -

fchen Sinn « ausklären , denn nur mit einer so aufgeklär »
teu Masse können wir den Sozialismus verwirklichen .

Auch an das Referat de » Genossen Henke schloß sich ehre

« bcnso reichhaltig « wie interessante Diskussion . Verschiedene
Redner hoben die guten Erfahrungen hervor , die sie in ihre «
Gemeinden mit der Uebernahme oder Einrichtung neuer Betriebe
i » ihren Gemeinden gemacht haben . Durchweg sind diese Ein .

richiungen besonders der ärmeren B. Völker ung zugute gekommen ,
indem ihnen zu billigen Preisen Lebensmittel und Gebrauchs -
gegenstände abgegeben werden konnten .

Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Aazrngrubkr .

I .

Em Gußregpn war herniedergerauscht . Wallend und

Bischend schoß das sonst so ruhige Wässerlein zwischen den

öwei Hügeln dahin : auf der Höhe des « inen stand ein

llroßes , stolzes Gehöft , am Fuße des andern , längs den

Itsern des Baches , lag eine Reihe von kleinen Hütten .
Tie letzte dieser Hütten war arg verwahrlost , der Tür »

stock stand fast frei in der geborstenen Mauer , die Fenster -
rahnien hingen schief , hier und da guckte ein nackter Stein

dem rauhen , verwitterten Anwürfe hervor , und wenn

vuch die ärgsten Risse und Sprünge mit Lehn « vorschmiert
Und mit Hei « und Sttoh verstopft waren , so machte das

den Anblick nicht besser . Dahinter stieg ein schmaler Streif

Arbeiteten Bodens hinan , bestellt mir etlichen Gemüse »
decten . oi - nem Acker mit Krautköpfen und einem andern mit

kkanoffelpflanzen . Die Einfriedung dieses Besitztums war

wehr angedeutet als wirklich , von . Schlingpflanzen um -

tvuch�rte Pflöcke standen weitab voneinander , und <iuet

zwischen deren gabelförmigen Enden lagen vermorschte ,
schlanke Baumstämme .

Wenn der Bach , in den sie allen Unrat leiteten und

kvarfen , träge dahinfloß , dann machte er der ärmlichen
Siedlung oiel Unlust , dann befiel a«ich die Beschränktesten
da unten eine unklare Empfindung , in woicher Enge , in

kvekhom Schmutze sie dahinlebten , aber heute wuschen die

Hasser dahin , und in die kühlende Feuchte der Luft mischte

sich frischer Erdgernch und würziger Pflanzend » ft , und auf

An Steinsteinhof dort oben konnten sie es auch nicht wohl »

�fcniaer und geiünder haben .

Auf dem Bänklein vor der letzten Hütte saß ein etwa

blerzehnzähriges Mädchen , außer einem Kopftuche , einem

Hemdchen von ungebieichiem Leinen und einem verwasche -
" en . blauen , weißgetüpfelten Röckchen hatte es nichts am

Leibe. Die Kleine hatte die Füße an sich gezogen , daß sie
s » der Luft baumelten , nur manchuwl st . eckte sie den linken

�us . drückte die Sohle in die feuchte Erde und sah nack dem

ftlrichchen , bis sich dieses mit Wasscj füllte , tern » Wae der

Venaae zur „FreiHeU "
ntmaemmammmmBmammtmmmmBmmmmummmmmmma —mmmrmri

Allgemein vermißt wurde dcS Ausbleiben eine »

guten Kommune ! isi « rungsgesetzes , da di « Gc -
mcindcn ohne ein solches nicht in der Lage sind , pie Kommunali -

sierung in wirksamerer Weise durchzuführen . Von den Vertre -
torn kleinerer Gemeinden wurde aber auch bei dieser Gelegen -
heit beklagt , daß ihnen die Mittel fehlen , um zur Kommunatisie -

cniig überzugehen . Auch di « Widerstände gegen die Kommunal ! »

sicrungsanträge unserer Genossen , die sowohl von bürgerliche »
Seite wie auch teilweis « sogar von den RechtSsozialisten kommen ,
wurden von einzelnen Rednern hervorgehoben . In einigen Gc -
meinden find sogar , dank dieser rückschrittlichen Vertreter , koin >

munalisierte Betriebe wieder in private Hände übergeführt wor -
den . Ueber schlechte Erfahrungen bei der Kommunalisterung be «

richtete eingehend nur «in Vertreter , und Zwar der Genosse Held
( München ) . Er stellte fest , daß die Betriebe , die von der Stadt
iibornommen seien , mit Defizit abgeschlossen haben , und daß di «
Arbeiter in diesen Bettieben mit ihren Leistungen zurückgingen .
Im Verlaufe der Debatte wurde das damit erklärt , daß e » sich
«riu ' ns um Betriebe handelt , hie für die 5tommunalisierung nicht
von großer Bedeutung sind und daß ferner die Arbeiterschaft in

diesen Betrieben zu sozialistischem Denken « och nicht erlogen ist .
An der Hand auch diese » Falles wn . de nochmals , wie >chon von
dem Referenten betont , daß man bei der Kommunalisierung mit
der größten Vorsicht und unter guter Auswahl der leitenden Per -
sonen beginnen müsse . Eine Warnung deS Genossen Schnei¬
der ( Neuköllns sich nicht allzuviel von der Kommunalisie -
rung der KinoS zu versprechen , da man keinen Einfluß aus
die Filmindustrie , die meistens nur Schund erzeuge , wurde von
andere « Rednern damit beantwortet , daß e » nicht genüge , in
einer Gemeinde nur ein Kino von der Gemeinde zu uuterhalten .
Es müßten vielmehr sämtliche Theater und Kino » kommnnaU -

siert wurden , und nicht nur in einer Gemeinde , sondern in mög -
lichst vielen . Dadurch würde man auch den nötigen Einfluß aus

- die Aufführungen erhalten ,

Ein anderer Redner lenkte auch da » Augenmerk darauf daß
die Gemeindevertreter sich energisch gegen den Verkauf
von Gemein deländereicn an Privatunter neh -
m e r wenden sollen . Es würde schwer sei «, bei späteren Gelegen -
heiten , wenn die Gemeinde den Grund und Boden wieder für ihre
. sirnecke gobrauche , diesen wieder in die öffentliche Hand zurückzu -
bekommen .

In seinem Schlußwort stellte Genosse Henke fest , daß er

mißverstanden worden sei , wen « ei « Redner au » seinem Referat

herausgehört habe , daß er sich kür den Reformsozialismus erklärt

habe . Er wisse ganz genau , daß wrr noch mit einer langen Reche
von schweren Kämpfen zu rechnen habe « werden . Er glaubt die

Einigkeit der Konferenz darin feststellen zu können , daß überall
dort , wo es mögt ch sei , zu kommunalisieren , dieS zwar mit aller

Vorsicht , aber auch mit ebenso diel Energie getan werden müsse .
Wo die Absicht zu Tage trete , kommunalisiert « Botriebe zurückzu -
verwandeln in private , da müssen die Gemeindeoertreter lauten

Protest erheben . Di « schlechten Erfahrungen , di « der Genosse
Held vorgetragen habe , spreche « nicht gegen die Kommunal ! -
sierung , auch nicht gegen den Sozialismus . Wenn dort in den
kommunalisierten Betreden Defizite zu tag - getreten sind , w könne

man wohl annehmen , daß die früheren lleberschüsse aus Kasten
dar schlechtentlohnten Arbeiter gemacht wurden .

Der Konferenz lagen nun folgend « drei Resokntioilen vor :
. Di « Reichskonserenz der Bemeindevertreter der U. S . P . D.

stellt mit Entrüstung fost , daß der im März ISIS von der So -

zialisierungskommission vorgelegte Entwurf zu einem Rahmen -

gesetz über die Kommunalisierung von Wirtschaftsbetrieben noch
immer nicht als GesetzeSvorlege an die Nationalversammduna ge¬
langt ist . Im Interesse der Gemeinden liegt eS, ihnen baldigsi
di « Möglichkeit zur Lommunalisierung zu geben , während die

Verzögerung nur di « Interessen der besitzenden Klassen wahrt ,
die zetzt höhere Entschädigungen beansprucht als vor einem Jahr .
DI « RelchSkonferrnz fordert die Genossen in den Gemeindever -

tretungen auf , dort ebenfalls gegen die Verschleppung der Kom -
munal isitrung Einspruch zu erheben . " Wurm .

Ein « andere Resolution hat folgenden Wortlaut : f
. Die Reichskonferenz der Gemeindevertreter der U. S' . P. In

Berkin protestiert entschieden gegen die große Masse der Minder -
bemittelten infolge der niedrige « Festsetzung de » steuerfreien
Existenzminimums hart treffend « Steuerpolitik , die den Ge¬
meinden die selbständige Festsetzung von Steuern völlig entzieht ,
deren Selbstverwaltung nicbt nur einengt , sondern die Erffillung
der wichtigen sozialen und kulturellen Ausgaben direkt verhindert
und sede Reform unmöglich macht . Die während des Kriege ?
von den bürgerlichen Mehrheiten der Dreiklassenparlamente de -
trieben « kommunale Finanzpolitik , die qenau wie im Reich und
Staat die DeckungSfrazw der Zukunft überließ , hat die Gemein -
den ebenfalls dem Bankrott zugeführt . Im Interesse deS Volke ?

Schuh fertig . Ja , wer Schuhe hätte , der könnte unter die

reichen Leute gehen , wohl auch da hinauf nach dem Stern -

sdeinhof .
Sie hob wieder das Köpfchen . Von ihrem Gesichte war

nichts zu sehen als das runde Kinn , der untere Teil der
dosten Backen und die Spitze der kleinen Nase zwischen dem

Spalt des Kopftuches . dvS sie zum Schutze der Augen tief
in die Stirn « gezogen hatte , denn das war auch nötig ,
hinter dem Hügel , ihr im Rücken , ging , eben die Sonne
unter und daher flammten die Fenster des Gehöftes , nach
dem sie so unperwandt hinsah , in sprühendem Feuer . Das
nasse Schieferdach des Wohnhauses , das dort inmitten weit -

läufiger Wirtsckiastsgebäude stand , verschwamm förmlich in
dem tiefdunklen Grau der Wolken , die dahinter standen .
und nnr an den Rändern einen ganz schmalen , rotgoldenen
Saum zeigten , so daß es fast aussich , als reiche der Stern -
steinhos bis an üon Himmel .

Wunder hätte es das Kind nicht genmnmenl So weit
der Himmel reicht — oh , wie weit war das — , gehört aller
Boden zum Sternsteinhof , und noch ein gutes Stück ebenen
Landes dazu . Was die Wiesen an Vieh ernähren konnten .
die Aecker zu tragen vermochten , das hatte der Sternstein -
Hofbauer in Ställen und Scheunen . Das sagten ja die

Leute , daß ihm alles wie vom Himmel fiel , fett er den

feurigen Stein , die Sternschneutzc , die just zur Zctt . als er
den neuen Hof zu bauen begann , auf seinen Grund her -
niederschoß , �aus der Erde heben und in das Fundament
einmauern ließ .

Plötzlich wirbelte inmitten des dunklen Grau ein helles ,
fandfarbiges Wölkchen lustig empor , der Rauch , der aus
einem der Schornsteine über dem Schiefe . dache ausstieg .
Das Mädchen starrte danach hin und seufzte lsife . Von
der Seite gesehen , mit dem iibergebtindeuen - Tüchelchen .
dessen Zipfel hohl und spitz das Gesicht verdeckte , mußte sich
ihr Köpfchen wie das eines kurzschnäbeligen Vogels aus -
nehmen , und nachdem sie vorhin nach dem Goldrande der
Wolken aufgeblickt hatten , und nun gerade vor sich hinsah , so
war es , als hätte zuerst der Vogel etwa aus der jungen
Saat in die blaue Weite geguckt , und plötzlich beäugle er
etwas ganz Nahes und besänne sich , ob e ? darauf losgehen
solle .

Ganz so iah es wenigstens »och der Mewttng « tn * »

$lcti0fag , t . ÜlStz IM

ist aber unter kFacbedingung «iner großzügigen ErnährungZpoliti ?
der weiter « Ausbau der Volksgesundheitspflege , aus allen Ve -
bieten notwendig , ebenso wie die Schulreform . Mit dem Raub
bei selbständigen Steuerrechts der Gemeinden , wodurch diese nur

zu Kostgängern deZ Reichs degradiert werd « n , sind Reich und
Staat verpflichtet , mindestens die gesamten Schullasten wie auch
die Lasten der gesamten Wohljahrtspflege zu übernehmen . Dir

Reichskonserenz verlangt dringend , daß dieser Forderung
schnellstens Rechnung getragen wird , und erwartet , daß unlcre
Vertreter mit allem Nachdruck diesen Forderungen Geltung m -

schaffen . " OSkar Hoffmann , Elberfeld .
Eine dritte vom Genossen Stöcker «ingereichte Resoluti « «

hat folgenden Wortlaut :

» Di « Reichskonserenz protestieri mit aller Entschc ' edenheik
gegen di « von der preußischen Notierung geplante Gemeinde »
Verfassung , oi « da » MagistraiSsystem verewigen will , anstatt endlich
die alte Forderung der Sozialdemokratie nach dem Einkammer -
system durchzuführen . Sie protestiert weiter gegen die einengende »
Bestimmungen deS Selbstverwaltungsrechts und fordert von der
preußischen LanoeSversammlung , bei der bevorstehenden Be -
ratuug der Provinzial - , Städte - , Kre . s - und Landgemeinde -
ordnung in diesen Körperschaften das Einkammersystem durch -
zuführen und ihne « ein wirkliches Selbstverwaltungsrecht zu
geben . " s

Diese drei Resolutionen wurden von der skonferenz « in »

stimmcg angenommen .
Unter Verschiedenes begrürtüete der Genosse Weck ( Königs -

berg ) eine « Antrag auf Errichtung einer Mieterschuykommilsion .
Er wie ? darauf hin , daß in den verschiedeneu Gemeinden bereiiS
M etervereinigungen bestehen . I « «inin�n Gemeinden hätte »
dies « gute Erfolge erzielt , in anderen besäßen sie aber wenig
Bedeutung . ES müsse auch von unserer Seite etwas getan werden .
sZw Königsberg seien schon seit über einem Jahre Richtlinien
festgesetzt , die sich ganz im Sinne der neuen HLchstmietcvervrd -
nung bcwvien . Auch simo dort - für die im Besitz der Stadt he -

findlichen Mietshäuser Muste r m ie ! Sve rt rage geschaffen worden ,
die im starke « Gegensatz zu den Miets Verträgen der privaten
Hausbesitzer stehen , die den Mietern nicht einmal die im bürger «
lichen Gesetzbuch festgelegten Rechte gewähren . Der Vorsitzende
Genosse Cri spien sagt « zu , daß der Borstand sich um diese
Angelegenheit bekümmern werde .

Genosse S t ö ck e r bot darum , di « kommunal « Zeitschrift
. Die sozialistische Gemeinde " mehr durch Abonne .
ment und schriftstellerische Beiträge zu unterstützen . Auch soll «
alles Material , da » für kommunakpolitische Fragen wichtig sei »
dem Zentralkomitee zur Verfügung gestellt werden . Di « Zen -
traft werde Hand in Hand mit dem kommuuatpolitischen Beirat
«in kommunalpolitisches Programm schaffen , und alle Anrcgun -
gen und Wünsche sollten ihm zugesandt werde « .

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Der Vorsitzende EriS -
tuen verweist noch auf einen Artikel in der „ Roten

Fahne� , in dem er persönlich angegriffen wird . ES wird darin
behauptet , fit habe nicht nur die WeltrevÄution , sondern auch di «
Partei verraten , als er mit dem franzosischen Genossen Frossard
über den Anschluß an die dritte Jnternattonaft gesprochen habe .
( IriSpren stellt fest , daß das eine falsche Unterstellung sei , die er
zurückweise .

Mit einem kurzen Rückblick auf die Arbeit deS Kongresses , die
hoffentlich auf die Tätigkeit unserer Gemeindevertreter im Reiche
rocht nutzbringend wirken möge , schloß CnSpien die Konferenz .

SleuerSebalte I « der Äalioiialversammlmig .
144 . Sitzung . Montag , den 1. März , 1 Uhr .

Vor Eintritt in die Tagesordnung kündigt Abg . Cohn ( UiSoz . )
einen Antrag auf Aufhebung des AuSnahmezusta « > seS für ber

. Regierungsbezirk Düsseldorf an , den wir an anderer Stell «
wiedergeben .

Das Gesetz zur Ergänzung deS Gesetze ? zur Verfolgung von
Kriegsverbrechen und KriegSvergehen wird oone AuKsprarbe dein
BerfassungSauSschnß überwiesen .

Tarauf Fortsetzung der

, weiten Beratung de ? NeichSeinkonnnensteuergesetze ».

Bei K 12, der das nichtversteuerbare Einkommen behandett ,
beantragt Abg . Seeger ( USoz . ) : Tie Bestimmung , oaß die
Naturalbezüge der Angehöriige - n der Wehrmacht steuerfrei find , ift
eine ungehörige Bevorzugung der Reichswehr ,
Wir beantragen Streichung .

Abg . Dernburg ( Dem. ) lehnt den Antrag Seeger ab .

halbwüchsigen Bürsckchcns aus , das schon längere Zeit
hinter den Zweigen ber mannshohen Büsche im Vorgärtchen
der Nachbarbütte lauerte . �Als der putzige Vogel da drüben
den Schnabel senkte , übc » M>mtte dm Burschen die Lustigkeit
seiner Vorstellung so , baß er mit dem Knebel , den er sich
ans einem seiner Hemdärmel drehen wollte , nm den lauten
Ausbruch feiner Heiterkeit zu ersticken , nicht mehr recht¬
zeitig zustanbe kam , und nun in ein prmtelndes . gröblen -
des Lachen ausbrach , dem aber sofort ein krampfartiger ,
pfeifender Hnsten folgte .

Tie Kleine schrak amfangs heftig zusammen , jetzt aber
klatschte sie in die Hände und tief lachend : „Siehst , das ge -
schiebt dir recht , Muckerl , das ist die Straf ' dafür , daß dir
die Leu ff so erschreckst . "

Was auch der Angeredet ? zu entgegnen gedachte , eine
Entschuldigung oder Grobheit , für den Äugenblick mußte
der die eine wie die andere für sich behatten . Er lehnt ? an
der Mauer und rang »ach Luft , und in sein Gehuste klang
das helle , fröhliche Lachen von drüben .

Eine dralle , behäbige Frau setzte mit einem ärgerlichen
Rucke Pfanne und Topf , die sie eben zur Hand genommen ,
auf den Herd zurück und trat unter die . Türe .

„ Was gibt ' s denn da wieder für Dummheiten ? " sagte
sie. „ Muckerl , du wärst wohl jetzt alt genug , um gescheit
z- u sein . "

„ Es i § ja aber weiter nix , Mutter , als a Bissel a Hetz, "
sagte der Buischr

Die mütterliche Mahnung an sein Alter schien aller -
dinge wohl angebracht . Wie er so dastand , barhäuptig und
barfüßig , in Hemdarmeln , verlegen an dem einen ein - igen
Hosenträger zerrend , erschien er so engbrüstig , so völlig m
der Entwicklung zu riidf geblieben , kanm so groß wie das
Dirnchen vw. der Hütte nebenan , und er mag es wohl ein
um das andere Mal oergessen , daß er volle drei Jahre mehr
zähle , wie denn auch die - Leute , denen davon gesagt wird .
sich ' S gewöhnlich miederholen lassen und dazu noch den Kopf
schütteln .

Für Personen , die schon etlichemal die Gelegenheit
wahrnahmen , wohlangebrachte Mahnungen zu äußern , hatte
es sicher nichts Neberraschendes . daß Muckerl . sobald i ' - n
die Mutter den Rücken kehrte , zum Vorgärtel hinaushuschte .

. . . . . .- - - - iZortsetzwnß | »l $4
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D? l der �HnTttrutrg Cßer einen Antrag Wehlich der Deutsch -

�at »S! m! c » , dl « steuerliche Belastung des Grundbesitzwechsels dan
ib aus k> ? ahre herabzusetzen , entsiechen Schwierigkeiten , da eine
Miehrheit » cht ersichlltch tst . Für den Antrag stimmen mit den
RechU - parteicn das Zentrum im © einige Demo , raten .

Die Abstimmung muh durch Hammelsprung erfolgen .
Rs stimmen CT Abgrordneie dafür , 100 dagegen - Das Hau « ist
»! so beschlußunfähig . Der Präsident beraumt die nächst «
Gitzung auf ein « Pierteistunde später an .

Zweite Sitzung .
Nach Wi: de >' . beg ! nn der Sitzung wird § 12 angenommen .

Zu § 13 beantragt Abg . Wetzlich ( Dnat . ) erweiterte Abzugs »
fühigkrit de ? Abnuhungswert . ' s der Gebäude und Jnventarien .
f. lbg. Gothein ( Dem . ) unterstützt den Antrag und stellt « inen

eigenen . Betröge zu politischen oder kuliursördernden vereinen

steuerfrei zu lassen . Nach Erwiderungen deS UnterstaatssekrrtqrS
Zftoesle zieht er seinen Antrag zurück .

Abg . Becker <D. Vp. ) bcantragt die AbzugSfähigleit der Bei .

träge zu den öffentlich - rechtlichen BerufSvertre -
t u n g e n, wi « Handelskammern , Landwirtschaftskammern usw .
Dasselbe muh gelten für die Beiträge zu BerufSverbändrn ohne
ösflnllich - rechjllchen Marakter .

Abg . Dr - Blunck ( Dem. ) : vernünftige , berechtigte Abschreibun .
gen sollen natürlich berücksichtigt werden . Die AbzugSfShigkeit
der Beitröge für die öffentlich - rechtlichen Körperschaften aber dar
der Ausschuß abgelehnt , weil darau « der Steuerbehörde groß «
tcchiiische Schwierigkeiten erwachsen würden .

Abg . Keil ( Soz . ) beantragt , dag die Mehraufwendungen für
den Haushalt , die durch die Erwerbsfähigkeit d « r Ehe -
frau notwendig geworden find , von dem zu versteuernden Ein -
bommen abgezogen werden würden . Dem Antrag Becker , auch
die Beträge zu Berufsvertretungen abziehen zu lassen , wider -

sprechen wir aus steuerlichen Gründen ; die Erleichterungen
hir den einzelnen find da geringe ? als der Steuerentgang de »
Neiche ». Z. uherdem würden diese Abzug « nicht auf die reinen
Beruksvertretungen beschränkt bleiben . Einem ungesetzlichen .
selbständigen Abzug muh unter allen Umständen vorgebeugt wer -
den . Solle der Antrag aber durchgehen , dann muß da « Abzugs -
recht auch für die übrigen Berufsvertretungen , die
Gewerkschaften ustu gelten .

Abg . Mumm ( Dnat . ) wünscht Wiederaufnahme de » Antvage »
Gothein und wünscht Ausdehnung auf religiöse Gemeinschaften .

Abg . Keil ( Soz . ) hat Bedenken gegen « in « Wiederaufnahme
de » Antrage » Gothetn .

Der Antrag aus erweiterte »bzugSfähigkeit für Erneuere ? »

gen und Mückstellungen wird abgelehnt gegen die Stimmen
d « Machten und deS Abg . Gotheim

Selriebsräte .
rpsasssi

Lere » fein !
' fißlr huitzen vom ersten Tage der SSorfwrrffimijen fCft die
Wahlen der Betriebsräte an betont , daß es unmögslich ist ,
die WcÄssbeweallNig joden positii ' chen Charakters zu entkloi -
den . Ganz chbaoschen davon , daß die in Nürnberg befohlene
partoipoli lisch « Neutralität nicht ehrlich gemeint ist . ist
sie doch bor allem undurchführbar , und daS beson -
der » in dem vorliegenden stalle . Unehrlich ist sie . weil sie
nur den Zweck hat . die politisch orientierte Kritik an ver »

werflichen und verderblichen politischen Methoden der

GewerksckiaftSbureaukratie zu fesseln , und undurchführbar

sst sie bei den Betriebsrätöwahlen , weil die Arbeiterschaft

au » politischen Motiven heraus zu dem Gesetz und

dm Betriebsräten verschiedenartig Stellung ninmit . Selbst
wenn man bei der gegenwärtigen Wahlbavegung gar nicht

an die Wirkungen und Aufgaben der Betriebsräte
v: - „X-, si**t . -. n& l* n >««*•*« «, � sn », * 11�n v« »»denkt , die ebenfalls von den Arbeitern und Angestellten je

nach ihrer politischen Stellung verschieden bewertet

werden , sÄbst dann kann nur ein Minder oder ein Betrüger

Kossen , die Arbeiterschaft könnte bei den Wahlen von seder

politischen Betrachtungsweise Abstand nehmen und sich auf

dem Boden einer unausrichtigenNeutralitätsparole
ssammÄn .

Wir haben diese Auffassung , wie gesagt , von Anfang
an vertreten . Auch noch gegenüber der Entschließung des

GswerfschaftsbundeS . Und wir haben unsere Genossen ans -

gefordert , nach dieser Einsicht zu handeln . Eine Berkleiste -

cung der Gegensätze schien uns verderblich , ein offenes

LluStrage n de » Gegensatzesjm « hrl i chen

M e i n u n g S k a m v f e erschien unS förderlicher als daS

heimtückische gegenseitig « Belauern der Parteien hinter dem

Verwirrenden Buschwerk einer Parole , die Neutralität und

„ EiicheitLfronr vortäuscht�
Leider ist diese Kampseskakii ? mm doch zur Praxis

gÄvorden . Wir wußten , daß die Rechtssozialisten ihre Vor

bereitungen für den Wahlkampf nach politischer Parole

getroffen hattest , lange bevor von unserer Wahlparole /ur
revolutionäre sozial ! siis che Betriebsräte

die Rede war . Anfangs haben sie geleugnet . Jetzt legen sie

ein Bekenntnis nach dem andern ab . Der jüngste Wahl -

gufrus der Berliner Rechtssozialisten nnd ihreS
gelblichen Vollzug SrateS zeigt so deutlich , wie

die Entschließung der rechtssozialistischen Berliner

M e t a l l a r b e i t e r , daß die Leute um ssmnz Krüger ,

Brolat und Cohen ihre Vorbereitungen nicht umsonst
oetrosfen haben wollen . Auf beide Aeußerungen sind wir

tn den letzten Tagen eingegangen . Sie enthalten die un -

verblümte Aufforderung an die rechtssozialistischen Arbeiter

und Angestellten , überall dort , wo sie in der Minder -
h e i t sind . d. h. wo e8 ihnen nicht möglich ist . unter der

Maske der freigewerkschaftlichen Listen ihre Politik zu

betreiben , mit e - lg e n e n v a r t e ip o l i t i s ch e n L i st e n

vorzugehen .
Wir werden diesen Kampf aufnehmen . Schon alS

unsere Berliner Gewerkschaftsgenossen ihre Wahl t a k t i k

änderten , um im gegenwärtigen Augenblick den Konflikt

mit den Zentralvorständen zu vermeiden , schrieben wir . daß

« 3 trotzdem bei der ausgegebenen Wahlparole bleiben

muß : Für revolutionäre sozialistische Betriebsräte ! Das

bedeutet , daß den Kandidat " , die auf die Liste gesetzt wer -

den tollen - - und sei es auch die freogewerkschaft -
l i ch e L i st e — alle jene Verpflichtungen mifz,i ? rlegen sind ,

die unsere Wahlparole enthält . Wir wiederholen sie :

Die Kandidaten sind Gegner der „ Arbeitsgemeinschaften - und

erstreben den Nmbau und Ausbau der Gewerkschaften zu Jndu -

strieverbänden , die alle Hand , und Kapfarbeiter «Insassen .

Sie erstreben weite , den Aufbau eines Rätesystems , da » ak «

Kampfmittel zur Beseitigung des knpita ' istischcn Sdstemd zu wir -

ken hat und dem dir Aufgabe »usiillt , die Ueberlcitung der kapt -

talistischen Produktion in eine sozialistische vorzubereiten .

Sie verpflichten sich, sofort ihr « mt niederzulegeu . wenn e»

fk WcMeit ihrri MiU « Mex BelriMoc�aMmlufi » jprdexj .

Die Arbcitrrsckaft muß sich auf diese Art der Gesinnung
und der Willcnsscmgkeit ihrer Vertrauensleute versichern .
Hielten wir das sckwn von vornherein für notwendig ,
so zwingt uns doppelt die Haltung der Rechtsiozialisten dazu .
Nur durch ein klares Aussprechen ihrer Forderungen , die sie
an die Betriebsräte — als Funktionäre wie als Gemein -

schaftsorgane - - zu stellen haben , kann sich die Ärdsiter - und

Angestclltcnsckkaft davor hüten , daß flinke Schwätze ? unter

falscher Flagge das Vertrauen der Wähler erschleichen .
DaL wollten wir verhüten durch eine absolut klare Parole .
Das muß nun erreicht werden durch verstärkte Auf -
merksamkeit unserer Genossen . Und überall , wo wir
mit diesem Bestreben in der Minderheit bleiben , müssen nun
auch unsere Genossen durch die Ausstellung eigener Listen
ihrem Willen Geltung schassen .

Darum heißt es , bereit sein ! Der Wahltermin
rückt näher . Die Vorbereitungen müssen beschleunigt wer
den . Sie sind von unseren Genossen zu treffen für die

Wahl revolutionärer sozialistischer Be

trieb ? röte . Und nur für siel

Kleine Anfrage .
Genosse K u n e r t hat in der Nationawersaminkung folgende

Anfrage am die Regierung eingebracht :
Ist die VieichSregierung qewillt , auf die Betriebsräte

gesetzlich da » Recht und di « Pfüicht zu übertragen , allen Vor .
komm tri ssen oder Maßnahmen innerhalb der Detecbe , die sich

charakterisieron «ÄS Kapüalffncht . Steuerhinterziehung , Ketten

Handel , Verschleuderung von Warenwerten bei der Ausfuhr , Preri -

- vucher usw . mit aller Kraft entgegenzuwirken , um derartige ge>

sehwibrige und geme - inschädliche Handlungen ganz ober nach Bkög .

lichte it zu verhimdern ?

«rbelker , Arbelterlnnen und Angestellt « der Klein und Mittel .
betriebet Heute abend finden zehn Versammlungen statt mit der

Tagesordnung : Die BetriebSratZwahleu . Siehe Inserat in der

Montag - Morgennummer .

Schwarze Listen ,

Sie feiern ihre Auferstebuna , diese schmutzigsten Mittel
der Unternehmer im Kampfe gegen die Arbeiterschaft . Die
Freie Vereinigung der Holzindustriellen
zu B a r l i n versandet unser dem Datum des 10 . Februar
1920 an ihre Mitglieder folgendes Rundschreiben :

An dem Betrieb umsore » Mitglied « » Firma Kurl Strecker ,
O. 31 , Romi wiener Straße 36 und SO . , Grünauer Straße 10 .
haben trotz Anerkennung de » Schiedsspruches dieser Fivma , samt -
liche Arbeiter die Arbeit niedergelegt . Sie forderton , trotzdem
ihnen seit Dezember eine Zutage von ®l . 1,10 gezahlt worden ist ,
eine neue Aulnze von 1 M. pro Munde . Wr warnen unsere
Mitglieder die hier Verzeichneten einzustellen .

E » folgen dann die Namen von 2 9 A r b e i t « r n mit
Angabe der Nummern ihrer Krankenkassenbücher .
DaS Schreiben trägt die Unterschrift Dr . Keiner .

Di « Begründung für diese Sckkmutzervi . di « Arbeiter
bätten die Arbeit niedergelegt , obwohl die Firma einen

Schiedsspruch « merkannt h»be . ist gut . Meint die Firma ,
daß die Anerkennung eines Schiedsipniches daS Strsikrecht

der Arbeiter aufhebt ? Zwar ist das das Ziel der Scharf -
inacher , das erreicht werden soll durch daS Antistreikgesetz .
aber noch ist eS nicht so weit .

tzFm übrigen : Gehörte nicht die Unterlastung der Der -

sendung schwarzer Listen zu den Bedingungen , die
die Generalkommission vor dem Eintritt in die Arbeit » -

gcineinschast stellt «?

Wieberaufnahme der Arbeit in den Mühlen .
Mit den Möhlenbesitzern Groß - Berlin » ist ein « vorläufige

Einigung erzielt . Die streikenden Mühlenarbeiter beschlossen
nach einem� Bericht der Lohnkommission und der VerbandSver -

tretung , die Arbeit am heutigen Dienstag früh wieder aufzn -
nehmen .

Nach den vom SchkichtungSouSfchuß zuerkannten Löhnen
wollen die Unternehmer , trotzdem noch kein « Neuregelung der
Mayllöhne soi ' ens der Reichsgetieidcswlle vorgenommen ist , ab
16. Februar 10 M. die Woche zulegen . Sie hoffen , »atz bei der
am 12. März stattfindenden Sitzung mit Stellvertretern der
Reg ' erung eine derartige Regelung der Mahl löhne seitens der
NeichSgetreidestelle vorgenommen wird , und datz man dann noch
die weiteren berechtigten Forderungen oer Arbeitnehmer voll
göltig bewilligen kann . Der Lohn würde demnach jetzt vom
16. Februar 180 R . bzw . 165 M. und für die Frauen 120 M
die Woche betragen . Autzerdem würde ab I . Jenwar bis ein¬
schliesslich 15. Februar «ine mit zurückwirkender Krast in Geltung
tretende TeueruiigSzulage von 15 W. die Woche gezahlt werden .
Ueber die anloeren Punkte , Dauer de » Tavifvertrages usw. , soll
dann nach dem 12. März endgültig verhandelt werden .

Herr Dr . Aßmann kündigten dem st ' i ihnen 15 Fahre hefchafi ' - lee
Vnrranvorsteher aus dem gleichen Grunde . — Herr Jufiizstsi
Rothenberg und Dr . Süsskind kündigten dem Avciten Bureau -

porstchcr und dem Registrator mit der Begründung , monatiiq

sür des « Posten nicht mehr als 400 M. bezahlen zu können .
Bauer wies darauf hin , daß die Kollegen jetzt daiür zu sorgen

hätten , datz der Tarifvertrag von allen Anwälte » anerkannt
würde . Wo dies nicht geschehe , mutz di «S sofort der zuständigen
Organisation mitgeteilt werden . Rur «in fester Zusammenschinsl
der Angestellten in ihrer Berussorganisation biete die Gewähr -

dntz auch den Anwaltsangestellten ein menschenwürdiges Tasei »
gesichert wird .

Räch lebhafter Diskussion wurde de ? Organisationsleitnng in

einer Entschließung die Anerkennung für die Führung der Da; - ! '
betvrgung ausgesprochen .

Generalversammlung der Bäcker und Konditoren .

Eine ausserordentliche ISeneraivensömirstung der Bäcker , Kou «
ditoren und verwandt « Berussgenossen nghin am Sonnwg
Böhmischen Brauhaus die Asichi de » Vorsitzenden sür die Berliner
Zahlstelle vor .

Von den ahgegebenen 848 Stimmen erhielt der bisherig «
Borsitzende Schumaini 442 Snminen , der Oppositionsla . . . >dot

Liejnmnn 805 Slimiiren . Schumann ist somit wiedcrgewähU .
Bei der Beratung der Anträge zum nächsten Verban - dSlflist

wurde ein Antrag beichtojsen , der die Rechte der Mi�ttcder cr -
weitern soll . Da damit gleichzeitig cne Besch » e >du - ng der Reche¬
des Vorsitzenden und der Aiigesiellten ausgesprochen ist . wandte
sich Schumann dagegen , da nach seiner Meinung oa » Veran . wor : -
tichkeitsgesüht der Auge sie llien leide , wenn sie » ur ausführende
Organe sind . Trotzdem wurden alle gestellten Anträge angenom -
men . Desgleichen wurde ein Antrag der Verwaltung angenom -
men , der vom Verbandstag verlangt , den grösseren Za. sislellcn
mehr Einfiutz im Beirat einzuräumen . De » weiteren wurde bc-

schlössen , den Beirat und Haupworstand zu ersuchen , sofort em -
leitend « Schritt « zur BiÜtung »er Jndustrieorganitatum zu
unternehmen .

Bei der Ausstellung der Kandidaten zum VeröandStag ve : «
langt « die Opposition , nur Kandidaten auszustellen , die Anhänger
de » Räteshstems und Gegner der Arbeitsaemeinschaften sind . Auw

dagegen wandte sich Schumann ; « S müsse jedem Mitglied die
Möglichkeit gegeben werden , sich zur Wahl zu stellen . Die Bea

Bierteljahrsversammlung der Slelnsester .
Die Steinsetzer hielten Donnerstag abend eine Versamme

lung ab , in der der Vorsitznde Si dura den Bericht der Lohn »
kommission über die Verhandlungen mit den Unternehmern gab-
Letztere hätten eS schliesslich abgelehnt , noch weiter mit der neue »
Lohnkommission über «ine Wirtschaftsbeihilfe zu verhandeln , und

gaben als Grund an , datz er , Sibura, , die Unternehmer durch
die Bezeichnung . Ausbeuter " beleidigt habe und ausserdem in
der Lohnkommission Steinsetzer süssen , die im Regiebetrieb be¬
schäftigt seien . Sibura betont «, datz der Ausdruck . Ausbeuter "
berechtigt gewesen sei . denn die Unternehmer hätten selbst «in «
zehnprozenlige Lohnerhöhung , die sie zuerst angeboten hatte «,
wieder rückgängig gemacht . Dabei erzielten sie bei ihren Ar -
Seiten Preise , datz si « sogar 10 Mark Stundenlohn bezahlt «
könnten .

Diese Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall aufge -
nommen und in der Diskussion sprachen sich alle Redner fü *
die Beibehaltung der neuen Lohntommtssion au » .

Beim Kassenbericht , den der Kassierer P. Lehmann gab,
wurden die hohen Ausgaben de « Zrntralvorstande » mit Em
staunen angehört und mit Befriedigung davon Kenntnis gl '
nommen » datz die neue Leitung der Filiale Berlin im letzrechl
Pierteljahr 5000 Mark weniger Ausgaben hatte alz die alt - i «
Leitung im vorhergehenden , trotzdem der Geldwert inzwische «
gesunken ist . Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt .

Unter . BersthiedeneS " wies Sibura auf den bevop
stehenden Verbandstag (7. März in DrSden ) hin , und teilt « mit »
datz die Kandidaten I . Sibura , P . Lehmann und
F. Schütze mit grosser Majorität « l » Delegierte gewählt ivom
den sind . Von Kollegen au » Chariottenburg und Schöneberg
wurde mitgeteilt , datz die Mehrzahl der dortigen RitgUebschao
geschlossen hinter der Opposition stehe .

Die Bewegung der Anwaltsangestellten .
Der Zentralverband der Angestellten hatte zum Sounlag ,

den 29 . Februar , für die AnmaltSangestellten «ine össentliche Lex -
sammlung in den « rminhallen einberusen . in der Bauer den
Ol,»>i /-Ti1 lifv**- X/-- n S .. Jt C. X«* £mvm>! &. %•»«« t.

_ _ _ _

hmBericht über den Schiedsspruch gab . den die . Freiheit " bereite i
der Sonnabendnuwmer zum Abdruck gebracht hatte . Nachdem i
eiiv ' r Mitgliederversammlung der Angestellten , diese sich für An -
nähme de » Schiedsspruches ausgesprochen hatten , teilte der Ber -
liner Anwaltverein dem Zentrolverband mit , datz sie unter der
Voraussetzung , datz die Gruppeneinteilung nach dem Schiedsspruch
vom 80 . Zum festgesetzt wird , bereit seien , den Schiedsspruch an .
zuerbennen . Sie erklärten sich auch bereit , für die Sienothpistin '
neu einen Zuschlag von 10 Prozent » u gewähren Dieses An -
sinne » lehnte die OrganisationSleiiung der Angestellten ab . Nach
mehreren »ergebl - chen Verhandlungen mit den Vertretern der
Anwälte , forderte Bauer den Reichsarbeitsminister auf . für dir
Angestellten bei den Anwälten die Anerkennung de » Schied ».
sprnche » zu erzwingen . Nachdem die vom NeichsarbeitSministn
erneut festgesetzten Vechandl . mgen an dem Widerstand der Z. n-
waltSvertreter scheiterte », erklärte da » ReichSorbeitSministertnm
nach kurzer Beratung den Schiedsspruch für rechtsverbindlich .

Der Berliner Anwaltsverein hatte erklärt , datz sie gezwungen
wären , viele ihrer Angestellten zu entlassen , falls der Schied »' '
kpruch für rechtsverbindlich erklärt werden sollte . � Bauer betont ? .
datz die Kollegen eventuelle Kündigungen getrost abwarten kön -
nen . Die Organisation ist jedeezeit in der Lage , all « in den Ber ,
liner AmvaltSbureauS beschäftigten Angestellten � anderweitig
unterzubringen . Bezeichnend für den Geist ein ? » Teile » der Ber .
liner Anwälte sind folgende Tatsachen : . Herr Geheimer Justizrai
FuchS . Powdamez Strasse , kündigte seinem 22 Jahve bei ihm
beschäftigten Buicauvorsnchcr . weil dieser die Erfüllung deö

Z &ijMtMge * JKWkfi HM» . - - mi Mlss m

Generalversammlung der Gtelnarbetter .
1 In der «» m Sonntag stat - tgefundenen GenerakversammkunS
der Zahlstelle Berlin de « Ientralverbandes der SieimnÄe : : « *
wurde der Bericht über d. »» verflossene Geschiiftsjahr ge- gche»-
Di « Fkukluatio » , besonder » unter den werblichen Mitgliedern , nxrf
a- utzerorde - ntlich starr . Di « Zahlstelle zählte zum Schiuss des vier '
ton Quartals 1019 1103 Mitglieder . Bei der anschli - tzenden
Vor stand » wähl nnrrde Genosse Do mann zum Borsitzeiiden
gewählt .

Durch Beschluß wurde di « Sektion 3 verpflichtet , sich >»
Zukunft den Beschlüsse « der Filiale zu unterwerfen .

Weiter wurde eine BeitraSeihLlhung ab 1. 3. einstimmig
schlössen und zwar für männliche Mitglieder aus 2,50 $ 1 , sür
werbliche Mrigliedvr auf 1,75 M. pro Woche .

Durch Annahme einer Resolution in einer früheren Vor -
unmnlung wurdon di « Delegierten zur VerbandSgcneralver ' awn -
lnng für den bewußten Klassenkampf , des revolutionären Räte -
shstem , Ablehnung der Arbeitsgemeinschaften und Anerkenn " " «
des wirtschaftlichen und politischen Massenstreiks »orpfüch et . D- e
Versammlung wählte al » Delegierte di « Genossen Holzfällen
und Wenzel .

Teuerungszulage in ber Darm - und Häutebranche .
Die Arbeiter de ? Häutevenvcrtungen und Darmschle ' mereie ?

hakica mit den Arbeitgebern ein « Einigung dahlngeheud ae-
irafien , datz der Lohn ab 1. Februar von IM Mark auf l70 M- ' tk
klhäht wird . In den Häute und Fellhandelsgeschästen werde "
zu dem bestehenden Tariflohn von IM Mark pro Woche ,
100 Mark für Arbeiter und 75 Mark für Arbeiterinnen vb
1. Januar Pro Btonat ausgezahlt .

M> t de ? Arbeiigcbervcreinigung im Darmgetvcrbe Groß '
Berlin lsorsieranstalten ) ist ein « Einigung dahingehend erz elb
datz den Arbeitern ab 1. Februar zu dem bestehenden 7a i ' lob "

34 Mark , den Arbeiterinnen 25 Mari und den jugendliche "
? rbeltern 20 Mark pro Woche zugebilligt werden . Vctrejss ?c£
Rachzahlung ab l . Januar , soll da » Schiedsgericht » nge uft "

Tarifbewegung der Afphalteure .
Wogen Ablaufen de » Tarifvertrages am 1. April b«'

schäftigten sich am Sonntag die Asphalteure mit der Berotu " »
eine » neuen� Tarifentwurfes . AI » Grundlohn werden mi»desre " 1
5 Mk. die Stunde gefordert . Ausserdem sieht der Entwurf u. ?-
einen Urlaub von 6 —24 Tagen vor und Teuerungszulagen , dsi
ben Preisen der AebenS « vnb PedarsSmittel Rechnung
C ntsiisiiingen und Niederlegung können obiie Einhaltung ro "
einer bestimmten Frist erfolgen . Der Vertrag soll längstens
die Dauer von drei Monaten abgeschlossen werden .

Ein Beschluß bestimmt als PublikationSorgan di « »Freiheit '

Arbeiter von Ludwig Löwe ! Der Betrieb wird beute morge "
wieder aufgenommen . Ter Arbe wrrat .

Achtung , LiemrnS . Konzern ; Mis Rücksicht auf hie sich « s»
irntwenb gni Betriebsverfami - ilunze » fällt unsere ordentliche �
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J | Mrnbelw ' swahie ».
Jlirr sechs Zügt trennen uns von den Elternbeirats -

�hlrn in Bcrlin - <Stadt und Charlottcnburg . Las Bürger -
rüstet mit aller Kraft . Bei den bisherigen Wahlen

? » %n sich zumeist Konservative , Zentrumsleute und
>. ' l »olrc >tcn zusammen , um in einer sogenannten neutralen
Mcrlich christlichen Liste geschlossen gegen das anstürmende

�eletoriat s�ront zu machen . Proletarische Eltern ! Wollt

ij - daft auch fernerhin die Bourgeoisie eure heranwachsende
Mend allein in Obhut nehme und für ihre Zwecke m: h -
' "»cht und fügsam macht ? Genossen ! Laßt euch nicht

!! ' » ichen durch die Reform Versprechungen .
�mnu euch macht . Nicht ein Ttückcfcn Freiheit und Eni -

�"lungSmöglichreit wird die Schulreaktion euch lassen ,

�»n ihr „ jchj hrirch die nnwiderstehlicktc Masscngcwalt eures �
»»Ichlassenen revolutionären Willens euch euren Einflust
» der Schule sichert . Soll man weiter in den Schulen eure

, "lll . tioniirc Gesinnung beschimpfen und eure Kinder be -

""wiriligen ? Nehmt daher die Eltcrnbeiratswahlen nicht
""! die leichte Schulter , agitiert in den Versammlungen für

sozialistischen ErziehungZideale . Klärt die Köpfe
Proletarier aus und erscheint voll ' äblig am Tage der

damit allen Tücken und Geschicklichkeiten der Re -
J,"' 0" zum Trotz in den Elternbeiräten von Berlin der
' "' danke des Sozialismus herrschend ist .

Versammlungen .
. » . » istrM . 2. Etädtischche Mädchcn . Mittckschuse . Mittwock

7! � Ubr in der Aula des Ksiiigstödtiscken L" zeum . Greiis .
?s>°er Ttrahe 25 , SKern - Versamnckung . Voriräge de » Herr «

»�lehrer Dr . AuilLnder imd der Olurlehrenn Fräuteiu

! ;■ «erhardt . vollzählige » Erscheinen der Genossen unbedingt

Hosz�pfel auch seiner Muller . Als gestern morgen kurz nach
7 Uhr Hznke an der Wohnung der Frau Holaapfes llngaMe , ver »
fisch . e diese , ihm den Giniah zu » erwehren . Henke stieg aber die
Frau be seite , stürz e in das Zimmer , in dem Ho. zapfel noch im
Bette lag und feuene mehrere <Zchüsje au » seinem mitgebvachten
Reoower auf ihn ab . Tann richtete er die Waffe gegen sich selbst

Jiind

er ' chotz sich. Holz - pfe - l lieyt durch mehrere Schüsse getroffen ,
chwcr darnieder . Henke hat 0" i » n Br es hin . erlahen , in dem er
chi ' deri , wie er das Opfer seiner Leidenschaft geworden und durch
icse zu dem Bcrzwciflungsschritt getrieben worden sei .

Kohlenprels und Strabenbahrtarlf .

t . Rnz allen Teilen des Reiches kommen Mitteilungen
w : die Erhöhung der Strabenbahntarife . In Düsseldorf
?>* >wch einer Vorlage des Magistrat « der Tarif der stüd .
üIm Strah . ubahn in Abhängigkeit gebracht werden vom
MIenprciS . Danach ioll der Fahrpreis sür eine Fahrt
L' r - in « Teilstrecke bei einem KohlenprciS bis zu 15,50

15 Pfennige , bis zu 75,50 Mark 30 Pfennige , bis
>35. 50 Mark 60 Pfennige betragen . Bei dem heutigen

,i . 5>rnpreile kommt ein Fahrpreis ' von 60 Pfennig in
bracht .

,,!
l ? un ist daS Nnkostenkonto eines StrabenbahnbetriebeS

i,,. >odigl !ch abhängig vom Kvhlenpreis , und es ist doch
Ks bedenklich , den Tarif allein darauf einzustellen . Man

- rrreichcn , dast der Fahrpreis automatisch steigt , wie das

verlin mit dem Preis fiir den Verbrauch , von Elektrizi -
' ' der Fall ist .

, . ftn der Sache wird durch derartige Klauseln nichts ge -

iJ' rt. Bestehen bleibt , dah da « Publikum immer höhere

Abreise zahlen niust . Ob das durch hölicre Kahlcnvreise'
Matcrialprcise eintritt , ist dem fahrenden Publikum

Mtig .

Errichtung eknes stäbtischen Jugendamtes
tn Charlottenburg .

Tharkotteuhurger Stadtverwaltung benbstckligt demnächst.
Ägendamt einzurichten , du » die gesamte öffentliche und

kltf Jugendfürsorge und Jugendpflege Sharlolienburg » zu -
S? �nfasi «« und ferner bei der Schwangeren - und SauglmgS »

WM . der Tchutkinderfiirsorge und der Fürsorge für die schul .

h!) . »k«! Juaend mitwirken toll . Den Fusammenschlufi aller
»Adru , Gebiet « drr Jugendfürsorge und Jugendpflege tätigen

�' ne stellen pi - beide « HauvtauSschüsse für Jugendfürsorge

�Jugendpflege dar : sie unierstüben das Jugendamt in feiner

Arbeit an der Jugend lebendig und »mheitl�ch zu

knty * Leitung de « Jugendamtc » wird in den Händen einer

, . i ?�' »en Devutatien für Jugendwohlfahrt liegen , die die Auf -

der aufzulösenden Deputation für die Wo senpslege mit »

i�Utdinen ,ird > AIS Devutationömiiglieder sind vorgesehen

ft�istro�mitglied - r . g Etadtverordneie . ö Bürgerdeputierte
' Iffnräj , j Maisenpflegerin und je ei » Vertreter der

verein « für Jugendfürsorge und Jnoendpckege ) , der

�' "»Kchlcr dcS AmiSgerichi « Ckarlottenburg . der Leiter de »

. ,lie >idz,n«, Gemcindesckullehrer und eine Gemeindeschul -

« > , Ker » zstSst «lle » sind gev ! ant ein « Zentralstelle , da »

»�dfürsorgeamt und da » Jugendpflegeomt .
tiL � « lentralstelle liegt ob. auber der vearbrining der

h,' ? " ' inen Jugendwobifahrtknngeleflenhe ' ten die Einrichtung und

t>. . ?' i "ng einer fleniralkarlei . 7l »K»nkt »stelle . AuigleichS - und

»i, . lllung»st «lle . die Verwaltung von Wohlfahrtsstiftungen , die

shaktung von Kinderaärteh und Horten , da » Pflegestellen -
' " und vi « Geschäftsführung de » GemeindcwaisenrotS .

S " » Innen dfülsorgeamt übernimmt die Beruf » -

Undschafl/hje Univrstübung und Nnterbringung hilfsbedürf -

' M� inver . dir Einleitung und Kontrolle de » Fürsorge -

. ' . ' �' «»- rsahren » einsch ' iehlich der JligendgerichtSbilfe . die

t��siauna der Laltekiiider und die Geschäfte de » Erziehung » .

°�ruszbeiratS. . .
d« . I » n e n d p f l e g e a m t bearbeitet die Angelegenheiten
t,'

'
uuv. >ukschuffe , für Jugendpflege , fördert die Jugendpflege ,

h», lverm ' ttliing von Versammlungsräumen . Sportplatzen .

tzm" "Nl> Schwimmhallen . Theater - , Konzert - , Miiseenbesuch .

>>>». ' ' 5 �on Preisen für Sportfeste . Errichtung von Jugend -

y," �rlii Not und Wanderberberaen , und vermittelt

�usentdoltsstellen für die schulentlassene Jugend .

" M" »tn » » zu , von «usterbalb rich ' et sich ein « v r�är' t ?
iZ uung über da » Meldepvli, ?rw«sen im LandeSpolizeib - zlrk

n. pj , ffc «ste,f » Zu- Vmmenarbes ' en zw>sch . w den Polizei -

tinh den Wohnungsämtern vorfch ' eibie Danach unter -

V * "' . f den Polizeirevieren hie «bst mvckung d- r Anmeldung

iitindi iügen solange , bl » die poroctch «ebene Erklärnng d- - » 5« '

>!»,.' Wobnnnaaamies ' dcm Polizeirevier vd ' r der nach der

d?. " �" rng des Polizei - Außendienste « an srne Stelle o�- etenrn
'li '' U' ll . vorgelegt w�rd. Ferner bat der Pollzeiprästdent be -

Iii ' datz bei Zuzügen gleichz"!»!« eine Erklärung de » zu -
S . WohpungkamlS beizubringen ist . ob diese » gegen de «

0 " d' . zpokmzing , der Zimmer oder Schlafstellen Einwendun -

machen bat .

s . �"bversuch und Srlbstmrrd . Der A> Jaksr ? akte Tisenbobn »
� Fritz feilte au » der B- rgstrahe zu Neukölln und der

ii �se »' , ? U senbahuarbeiter Willi Ho' zapkel au » drr Warth ? »

S �rticit . i » die zusammen in c ' ncr Werkstatt in Tenipelhos �
Zrn . UN erhielten seit längerer Z«iz unerfoubte B ? z ehun . I

° "pst ' i wollte den Verkchr mit Henke immer unterbrechen ,' c «thrr von diesem ständH versplzt . Endlich ojjeitbart « sich

Helfer und Vertreiber , insgesamt fünf Personen , vxrha tet . In
letz er Zeit ist eine Nachahmung der letzten AuDgabe der Fünfzig .
markschcine in den Ve ck . hr gebracht werden ; so datz sich da »
Neichsbanldireltorium veranlagt sieht , vor dieser neuen Fäl -
schung zu warnen . ES handelt sich um die grünen Fünfzigmark -
scheine der Ausgabe vom 24. Juni 1019 , Reihe 2. Die Falsch .
icheine sind bei einiger Aufmerksamkeit von den echten leicht zu
ilntelschcidcn , so dag sich daS Publikum selbst zu einem guten
Teil schützen kann , wen ? « es da » Papiergeld nicht unbesehen an -
nimmt , sondern einer kurzen Prüfung unterzieht . Der Gesamt »
eindruck der neuen Falsifikate sticht m der Druckausführung
gegen den deutlichen , klaren Druck der echien Scheine schon ab .
Besondere Kennzeichen sind noch das weiche , lappige Pavier und
dah die Mückselte , die schmutzig wirkt , auf dem Kopf steht . Auf
der Vorderseite ist das Fehlen des Komma hin ! « den Taufen »
dern , das bei den echten Noten der Reihe 2 im Gcgcn ' atz zu
denen der Reihe 1 vorhanden ist , ein besonder » ausfälliges
Merkmal .

Im SoantogSverkehr auf der Strecke nach Neuruppin tritt
von Sonntag , den 7. d. M. , ein « Zugvermehrung ein . Von
dire , ■ Tage ab werden die Züge 053 , ab Stettin « Bahnhof
0,57 Bei n. nach Med « bürg , an 12,35 mittags , und ß43 . ao

hevenbn . g 3 . 45 rn . chm. , an Stettin « Bhf . 9. 43 altd ». wieder
reeclmägg verkehren .

In drr verfammkung de » Bunde » Nene » Vaterland . Miit -
mock' , den 3. März , M 8 Uhr . » Neue Welt * ( Hasenheide ) , wo
Hellmut von Gerlach üb « . Tie KriegSgreueil und ihre Sühne "

' rechen wird , werden außerdem Pastor Francke von der
Deutschen Friedensgesellschaft und Redakteur Karl Vetter vom
gkricdenibund der KriegSteilnehnier den Prolest ihrer Verein ! »
f . ungen gegen die heraufkommende Reaktion de » neuen Mili -
tariSmu » begründen .

Die » efundcarn Sachen vom KindertranSpovt Jütland imtz
Kopenhagen sind abzuhalei » voal städtischen Juhientwu ! », Juden -
strabe 52 , Zi - miwr 7.

Aus dem Cemeiudeleden .
»ldlerShof . In der letzten Gemeindevertreter - SStzung wnrde

die LustbatkciiSsteucr - O. dnung «ach dem Muster Berlin » ange »
nomnnen mit der Einschränkung , dafc alle Vcraustallunzen . die
der Bildung und Belehrung dienen , von dieser Steuer bcfrrit
bleiben . Der von unserer Fraktion cingcbrachte , vom Gc >
nossen K l o d t bcgründrt « Antrag , der Kirche alle von der
Geineinde bisher gewährten Zuschüsse ab
>. April d. I . zu entziehen , wurde gcgrn die Stimmen
der bürgerlichen Vertreter angenommen : diese behaupteten , weil
die Vememde die Zuschüsse in Höhe von 1000 M. schon feit langen
Jahren bezahle , müsse dieser Zustand bestehen bleiben ; die Her »
ren vergeffcn nur , datz die veriret « der srüheren 8. Wähler «
klaffe , die in jedem Jahre gegen diese Zuschüsse au » dem
Gcmcindesäckel proteslicrlrn , nunmehr in der Lage sind , endlich
ihren Protest zu verwirkliche ». — Die kollegiale Schullcitung , die
sich an der 3. �meindeschule gut bewährt hat . wurde auch vom
K eiSschulinsp . ckior lobend anerkannt und wird auch nach dem
l . April beibehalten . — Die freie Benutzung der Schul - Aulen w rd
auch fernerhin nach ivr Vorlage de » BildnilgS - AuZschusste
den in Frage kommende « Vereinen gestaltet . — Der E ivcllrninz
de » PslichtsortbildungSschulunterricht » nach d « neuen Satzung
' t�mmt die Ecmcindevcrtrelung z». — Den Gemrindearbeitcrn
und «Angestellten werden monatlich « Teuerungszulagen vo »
50 M. für unter >8 Jahre alle , 75 M. für über 13 Jahr « alte
» nd 99 M. für Verheiratete geivährt , auffrrdem für jede » Kind
bis zu 10 . Jahren 20 iW. Bei der Erledigung einer G. Halt » -
rogelung für den Oberlehrer Matthe » wurde auch bekannt , dah
am 27. Januar di « Schul « au « Per Sexla der Realschule , nach -
dem der Oberlehrer Malthe » «in patriotische » Lied . Heil Kaiser
dir " mit den Schüloru durchgenommen hatte , hiese ein « Büste
de » ehemaligen Kaiser » au » dem Lehrmsttelzimmer herbeiholten
und nun eine Huld ' gungS seier veranstalleten . Ein klare » Zeichen ,
wie diese Her . schastcn über die republikanische Veraffung
denken ! I — Was sagt der Minisdor Harnisch hierzu ? Mit er .
frischender Deutlichkeit rechnete der Bürgermeister mit diefrn
reaktionären Herrschaften ab , deren Press « er eine rechtSsparta -
kistische nciint . Er wrrde , trotz allrr von dieser Seite
kommenden Hindernisse , den Beschlüssen drr Ge -
meindevertretung im Nahmen der bestehenden Gesetze
Geltung verschaffen Dl « ©enicindevertrrtuiig beschloß die etwa
iwch vorhandenen Wahrzeickee, , der ehemaligen . Staatshoheit "
aus dem Gnvahrsazn der höheren Sckiuken unverzüglich zu ent -
fernen , um weiteren Unfug zu verhüten . — Die Anstelluiia eine »
Gcmcindearztc » ab l . kpril wurde beschlossen . Die Friedhos » .
bcwirtschasluiig und da » Bestatlunglwcftn werden von der Ge -
mcinde übernommen . — Da » verhaften de » Gemeindevertreters
Dröhler in der öffentlichen Händlerversammlung nnirde scharf
kritisiert . AI » man dort damit drohte , den Gemeinden , di « kam »
munalisieeen . wrrde man den Krcdit spvrren , rief dieser Herr
dazwischen : Köpnicker Bankl — Ein derartiger HInwei » ist durch¬
aus perwerst ' ch . Die Fraktion de » l >rtrefscuden Herrn sollte sich
doch mal dazu äus - rrii . Die Kredite weiden gebraucht , um der
AdlorShoser B. völkerung die notwendigsten Lebensmittel zu sichern .
- - Da di « Schuhmacher am Orte sich weigern , weiterhin die
gelieferten Reichsschuktvarcn zu den festgesetzten Preisen zu v « -
kaufen , wird die Gcmcindr den Be kauf selber betreibe ». Hierbei
ent ' chlüpfte dem Vertreter der hiesigen Schuhmachergilde da » Ge »
ständnis , di « Schuhmacher hätten d' e Reichswaren nur verkauft .
um wettere » Kommunalisier » zu verHintern . Sie hätten über
1000 M. dabei zugcgebenlll

Nachtrag . Ruf dringenden Antrag der v . S. - Fraktion
beschloß die Gemeindevertretung , für alle Familien unter 0109 M.
Einkommen den Milchprei » auf t M. p«r Litrr zu ermäbigrn .

Nlrdrrschvnhausrn . In der letzten Gemelndevcrtrelersitzung
nahmen unsere Vertreter Gelegenheit , unter Punkt Mitteilungen
auf verschiedene Vorgänge und Mihstände innerhalb der Ge »
meinde hinzuweisen . Genosse Buchweiz fragte an , was e » mit
dem Transport von Massen auf dem Grundstück Kaiser - Wilhelm -
Strasse 83 am 12. d. M. für eine Bewandtnis habe , wobei r » zn
einer Erplosion gekommen sei . Der anwesende Polizeikommissar
erklärt hierzu , dass e » sich um den Abtransport der Waffen kür
di « Zeitfreiwilligen handelt , deren Trupp » aufgelöst worden sind .
Genosse Hiege gibt bekannt , dah der Bürgermeister in seiner
Eigen ' chast als AmtSvorstoher ohne B- ssragen der Gemeindever »
tretnna allerdings in unverbindlicher Form der staatlichen
Stcherheitspülizei Räume de » Raihause » zur versügung gestellt
hat , und dah die kommunale Polizei für den Ort vollkommen
genügt . E » wird vom Gcmeindevorstaud zugesagt , diese An -

gelcgcnheil noch in össentlichcr Sitzung z » behandeln . Ter Leben « .

mitkldczernenl Wichert , S . P . D. . macht daraus aufmerksam , dah
vom Lebensmittelverband die Gemeinde während der nächsten
vier Wochen kaum mit Naljemiltela beliefert werden wird , und

er sich gezwungen sehe , dieselben anderweitig zu erhöhten Preisen
ouszu sausen Genosse Buchweiz stellte sofort den Antrag , die
Lebensmittel für den alten Preis abzugeben und die Mehrkosten
auf die Gemeinde zu übernehmen . Es wird einstimmig be¬
schlossen , einen Fonds von 50 090 M. hierzu zur Veriügung zu
stellen und im Bcdarsssalle weilerc Mi t . l zur Vcrbillignng der
Lebensmittel bereitzustellen . Ter Deutschnationale Tr . Dicken »
schied gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck , dah der hiesige
Arbeitcrrat noch Rä im « des Rathauses zur Abhaltung von Sprech .
stunden in Anspruch nimmst trotzdem in anderen Gemeinden der
Arbcilerrat längst ausgeschaltet ist , protestiert gegen das ungesctz »
liche Verbleiben de » Arbciterrals und behält sich vor , namen »
seiner Fraktion einen An rag auf Entfernung desselben zu stellen .
Genosse Buchweiz gab ihm die gebührende Antwort . Der Ar -
beitcrrat ist diesen Herrichastcn schon lange ein Dorn im Auge .
nur haben sie es bisher hier noch? nicht gewagt , offen zum Angriff
überzugehen . Die Thristiichen hatten einen An rag gestellt , für
die Abhaltung des katholischen lluicrrichts 1200 M. zu bewilligen .
Sie wiesen auf ihr verfassungsmässiges Recht hin ; sogut wie die

evangelischen auch sie Gelder hierfür in Anspruch nehmen zu
können . Genosse Hiege verweist die Herren auf das Resultat der
ElternbeiratSwahlen , in der eine grosse Majorität sür die En : »

fernung des Religionsunterrichts in der Schule sich erklärt bat .
Wir wollen niemand seine Religion nehmen , wer aber religiös «
Erziehung will , soll auch die Kasten hierfür selbst anfb - nngen . Di «
1200 M. werden darauf abgelehnt . Aus Antrag des Gemeindcvor »
standeS wurde die Abänderung des Tarifvertrages sür die weib «

lichen Burcauhilfskräste von der TageSordiiung abgesetzt , da dieser

Vertrag cinhstllich sür Gross - Bcrlin festgesetzt werden soll . Ge «

nosse Hiege wünscht jedoch , um die weiblichen HilsSlräftc nicht noch
länger warten zu lasse », »nbeschadet darum , ob in nächster Zeit
diese Regelung einheitlich vorgenommen wird , auf die Tage » -
ordnung der näcbsten Gemeindevcrirc crsitzung diese Angelegen »
heit zu setzen . An Stelle de » verstorbenen Schössen Hellrich
( S. P . D. ) wird Gemeindevcrtrctcr Otto ( S. P. D. ) al » Schösse
gewählt .

Verna » . Auf der umfangreichen Tagesordnung der letzte «

StadlveeorhnetenversamiiMng am Freitag stand auch ein An »

trag unserer Fraktion betr . Aufhebung veS BelagerungSzuslari »
de » un > der Presseverbol «. Wegen der Wichtigkeit derselben und

da dieisolbe doch längere Zeit zur Dislwfimi ge brauchen würde ,
boantva - gten wie , den Antrag al » « chen Punkt zu verlx, , dein . Da

der Zuhöverraum dicht pesül ! ! war uiid die RechtSsozialistc » nichi »

gute » ahnte » , lehnten dieselben möl Hilfe der Bürgerlichen den »

salben ab . Nachdem eine Zieihe von Maaiitrativorlaeen e rieb stet

nxiren , wurde unser Airtrag von unserem FraktiouSr dner , Ge » .

Knötschke , begründet . In kurzen , aber inhaltsreichen Au » .

führunzen «eiFcÄe unser Redner das schmachvolle Bcrl >a ! len

einer sich sozialdemokratisch neirn enden Regierung , ge . �iillbcr Ar .

beitern . wvsthe sich ein « Dcnlokrasie ander » vorstellen als die

Regierung NoSke . Bauer . Heine . Auch oieser Regierung w. rd e »

unmöglich fern , auf die Tauer mit dem Belagerungszustand wei »

Kr zu regieren . Mit nlle - n abgedroschenen Kamellen und Ver »

legenheitlgestammel suchte sich der Redner der Atotkesosiülislen

zu verhe�tigen und alle Schuld den bäon llnakchangigon zuzu »

schreiben . Die Zuhörer sabe » jedoch diesem Vcrlrclcr der De »

iiiokrati « zu txrsteben . das ; sie n- cht » ' »ehr für ihn üb . ig bakvn .

Arm tn Arm mit den Bürgerlichen stimmte » di « NoSkcioz. aI . ist «,
unseren Antrag nieder .

Mensmttselkalender .
Teltow , « a Be. Frvchtmu , fllr 1. 40 Al. auf Abschnitt 11 de ,

Lebensmillelkarte . Auf dl « Kranbenmehlkort « Uw « Gr. Krankenmehl
sür SM M. Di « «bfchnltie lb > —<1 der Karloflelkarle gelten silr 4 Pf! ».
«arlofseln . ive —g sür w- lh - Bohnen zum Psundpretse von 3. ga M.

Dies - werben nur im städtischen B- rkaufsrauin am Dienstag und Miit »

wach nochm . von 2 —7 Uhr abgegeben . Gleichzeitig Berlwuf von Grieh
an «riegsbefchäbigt « auf Grund der schon «rleillen Auswsise . Uopf -
menge 500 Gr . für 02 Pf . Donnerstag nachm . von S —>>-7 Uhr Au »

gab « von Lebensmltlelkarten sür Jugendliche und Be kaus von Honig
Psd . slir 1. 85 91. ) im städlischc » B- rliaussraum auf «blchnllt IS.

DI « Rbferligung findet statt für dtesenlgen mit den Anfangsbuchstaben
A — I von 3— 444 Uhr . ®— L von ji !4— Uhr . M — R ron K5 — 5�8
Uhr , & - 3 J40 —>«7 Uhr . gellwodjcttmenge ; 200 Er . Margarln « fii |
8,40 M. >

Aus den LraanlWonen .
». Distrikt . Sonnabend , 8. März , abend » 7 Uhr . «. Mustbabenb tn

der « ula MUtenwalder Stroh « 87. Dr . Felir Günther spricht üb»r :
»Di « Deutsch « Ballade . " Karlen b- l Schäler . Gn«lsen ° ustr . 70.

8. Distrikt , 1. Abteilung tWassertor - Biertel ) . MUlwoch , 8. Mär, .
abend » 7 Uhr . « bleilungsversammlung bei Kell «r . Wosseriorstr . 70.
Di « Ellernbeiratswahlen und di « Forderungen der U. S. P.

7. Distrikt . 8. Abteilung . Mitlwoch . 8, März , abend » 7 Uhr . Ber >

fammlung bei König , Lange Etrahe b:>. 8. Ableilung : Miltwoch »
3. März , abends 7 Uhr . Bersammiung bei Dukat , Tuben « r Strohe 4Z.

#. Distrikt . L Abteilung . Miilwoch . 3. März , abend » 7 Uhr . Extra .
zahlakend bei Schmidt , Clbinger Etrahe 8.

1». Distrikt . 4. Abteilung , Mi Iwoäi , 3. März , abend « 7 Uhr . Mit «
gliederversammlung bei Büiiner , Cchwedter Slrahe 28. Di « Bezirk ».
siihrer und Uommissionsobleut « sind besonders eingeladen .

14. Distrikt . Slt « rnb » > rolswohlen . Di » Genossen der 1. Ab»
»«Illing iresfen sich om Mittwoch abend «' i Uhr bei B ehm«. Molonch .
«»»str . 23, di « Genossen der Bezirke « 33 —007 . 082. 083. 080 und 087

zur seiden Feit bei Seidel , Dortmunder Slrah ? . Eck « Dundesratsuser
zu «inet wichtigen Handzetleiverbreilung . — MUlwoch abend 7 llbr
älfciillich « Wähle versowinlung der iOO. und 203. Geweindeschnie in
der Aula Levetzowstr . 20. desgleichen Froilog abend 7 Uhr für die 81.
und 187. G- meindeschule in der Aula Durmstr . 8« und für die 231. und
203. Semeindelchul « in der Aula Bochumer Slrah » OK. — Donne «log
abend 7 Uhr Erlrazahlobend der Bezirke 070 —081 , 084, 081 , und 085
im Lokal von Ruber , Fugowstr . 14.

15. Distrikt . Diensiog Sitzung sämtlicher politischen Kommissionen
bei Pilz . Rostock «! Stroh « 27.

18. Distrikt . Biidungokommlssion . Mittwoch , 3. März , Vollsitzung
b- l Slässl «' . Pankstr . 05.

Sharlottenburg . Dienstag abend 3 Uhr Kursus de » ©« nossen
Braunthai in d»r HIndenburg - Realschule . GusUckestrahe .

Tharlottenburg . Mittwoch abend pünktlich 0 Uhr Sitzung der
Bildungskommisston . — U>S Uhr Kursus des Genossen Löwen ' ' «! ». '

verelnsfalender .
o »

i in
rrn

Bund der technifchrn Angesiellten und Bramtan . Vrtsverwallun�
Osten II . Donnerslag , 4. März , 714 Uhr . Monat » v « rsammluna in der
Brauerei Pfesfe . berg . Franksurier Alle « 213. Tagesordnung : Bortreg�
Di » Mita bell der Techniker in der Kommune . Rsferenl : Swdiverord -
n»t »r Kolleg » Wildegan » . Beirlebsrätewahlon . Bsrulsstattstik . ,

verband der Bureou - Angestellt - n , Orisgruppe Grotz - Berlin '
Heule , Dlenstag . adend 0 Uhr in HaoerlondsFestlälen . R- u « Friedrich - '

strahe , Bs fammlung der Bsrufetzenossenlchaslsangestellten .
Zentralverband der Fleischer . Dienslag , 2. März , abends 7 llbr ,

Mitgliederversammlung in Boeke » Festsölen , Wederstr . 17. — Mit -
woch, 3. Mä z, abends O' -b Uhr , Bezirksversammiung Tbariotten -
burg - WIImeradorf kn Boikshau », Rosinenstr . 3 — Bezi ' iis «
ve sammiung Neukälln - Britz abend » 7 Uhr bei VaienskI , Ar » »
Kölln , Boddinstr . 57 — vezirksrersammlung Weihensoe - Hei -
n » r » d o r s abend » 7 Uhr bei Weber , Weitzense «, Zriedrichstr . 37, Eck «
Streustrahe .

Leltergerllpbauerl Donne - stog abend 5) 4 Uhr wlchiige Bsrfamm
lung Im Sewerkschostshau », Saal 5.

Internationaler Bund der Kriegsbeschädigten . Dezirk Süden .
Mittwoch abend 7 Uhr Bezlrksverfammiung im Restaurant „ Dresdener
Bo ten . Dresdener Etrahe . .

SoziaUsti ' ch » Proletarierfugend Neukölln . Dienstag ob - nd 7 Uhr
Nogatstr . 15 Funktianäriitzung . — Mittwoch abend 7 Uhr Nogaistr . 13
Vortrag de » Genossen VIedIchütz .

Beraniworllich für die Redakiion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Berlogsgenossenschafl . . Freiheil ", e. G ni. b. H. . Beilin . - Truck der ,
LmdiablUcheret und verlagsgeselljchast m. b. £>. , Schissdauetdamm Iv�



Vc? «ntt : tmachnnft .
T. (Ts cnSfallen auf bis Absihnitte Nr . 113 der ölten

« üb S! ; . 1 der nsucn allgsmcinsn Lsbeiismitl - lkiart «
de. TiasI Verlin

j - litZ Cr. , zusa�nmsn ZZO Er . Haferflockei
zum V. eije ron 92 Pf . js Pfund (fii . Ware in Pakelen
und Papierdeuiein <ze! ! en die aufged ucklen Preise )
UIU> aus Adsckjnitt Nr . 114 der a ' isn Lebenemütelkart «

ICO Er . Taz »
zum Preise von 32 Pf . ( je Pfund l . CO N. >.

Tl. linier Ausschluß nochlröglicher Annohme sind
die Linmeldenl - ' chnilie vom Tiensiaa , den S. , bl » f ) rel -
toi , den 5. März 1S23, bei den Kieinhändlern abzu -
geucn .

III . Die Kleinhändler haben die Anmeldeobflhnille
zu den oben aufgerufenen Numme ' n bei den <S oh-
bandlern am Sonnabend , den 0. März 13211, abzu -
liefern .

I V. Nicht abgehalle Ware verfällt mit dem >. April
1329 .

V e r l l n , den L8. Kebruor 1920 .
Maalftral .

Vblrlluna für Nährmittel .
Sab . 91- . CC32. Nu.

Rndrcasslr . 33,
— vls - a - vl9 der Mark ' baüe —

. zahlt die böchsien Tagopre se für

Kupfer , Üesvin/ , Hiei , Zink usw .

isuiitf : « Weliillarie ler - J : rliand
Perwaltungeflelle : Lerll » N 34. Llnienflr . 83 8».
Eefchäilezeil von vo. i ». 9 llhr bis nachm . 4 Uhr .
rteiephan . Ami Norden IZö . 1239 . I9Z7 . 9714 .

Donucistan . 4 . Aiär » il >S>>, abeuvS 7 Uhr

Versaittmltttt�
�" e ? S

'
misiZs Crzß-?er!j "g. ' w?sche In

Z jnMgs - u . 5u rdtttieben beschädigt sind
: » iit rS Fe lsril n. W- beist > a ;<! 17.

Ti> e e» o re r » I! a � >. Li. Uli »oü ® 1c Irr cn »nr S nrrai .
per' ini . ir Birg. 2. ü' .' il- steile » sich die «. llegen jur Sstudi�unz de«
». . ige «? U. D. lull !»

Mitgliedsbuch legltlmlertl
Di « Ortsverwaltung .

Zur Veachtuna !
eämtlichc Ilellamatlone » vom grotzcn Metall -

arb . i einre t n » s drin Poijahrc Wolde « nur noch
Ins >; iiittiz Ill lO erledigt .

SV tere Slrllninntioncn bleiben niibcrilckfichll t.
Tie Sie ! amat . o on werden im vurro » »tinten -

pin - he « » . S ( . !> rncr !)), in der Zeit von i» bi » 11' /, Uhr
enig i >cngenaui »len .

T c �irei le ler ans dem belr Streik werden erlucht ,
In drrfe be » Zelt d e endgilltlge Adrech » » ! � im «turoau
vorzunehmen . EcukaU » Ii das I och im lvrsig de -
sindii . ste Stre . kmaiorial und die nicht abgeholieu Mit -
g. iodibiichec lm Burrau iZimnirr V) abzugeucn .

Die Qrlsverwnltnnq .

Sie IioHen einen Vogel
abgeschossen , wenn Sie Ihre

KetallabfSlle und Altelsen

nur an mich verkanten .
Zahl « stets höchste Teseeprelee .

Eisen- u. Mstellgr-ß and! . Willy Seyililz

MOS
Ha»ptrrse ! iäft :

NeukClIn . Libcrdcatr . 4. Telefos
Nur Iflr ener »t .

Detailankauisviellca :
Hermannol 4. BShmische Sir 16 (n. RiehardnU
lieriln , SchS hauser Allee 151. — Pnckkrsir,33 .

OrBIlere Posten werden abeeholt .
PosI - m Hahn - enlungen we d n pf - mptertedi «*.

14. 1: 1 it , Inn . : i: U wulkji . lar tnMirliu .

mssam
« » e ez ? e,Me » 4, » H « » zch

� . n � K » h x
t

KUPFER
22 . 00 Mark

MESSING |
12 . 00 Mark

*

3 Blei 8 . 00 , Zink 7 . 00 , S
O Gold - , & iluep > Medaillon f>
0 und ander « Metalle sowie �

alte Cebisse kauft
2 Ankaufsstellen

sGotiheim , M8rjnnenstf. 12|
O . . nrl C # B » M« i # < 4e * 9e 1T - S 0*3«nO *r. •S undS ( ltmidstr . 17asc - . . w. 3 .
& Mitglied des Vereins d. Alinicta ' iuand cr O oß-I�etlin . �
• c « e scaeeieee « » « . GW8e » « « » » e »

Me ile gloßen Möbel - Läger
NU! Sveilezimmrrn . «derrenzimmerr : , ertllet -
zimmern , >. oder , r Modeltn - Vlnriilturen . Pllllch .
>otae , T nim att «. Zanäiiion . >lier : iio ». toinplntrit
Stächt nci »: ri «! >t : : : >ge« niln . fttbrn mir n. | . iUuifn jumiiiv
ioit » tJtjmiUaiiin in öci »>, uiinenslr . Sir . 7. 0 u. ld >0,

»alic Sioicii' liiilri P ay, vn

?>r>n�: eMi�i! �

wcäjliicl IX»! ö —Ii.

Special — ArxS
lür alle Oeschleclitskrankhelten

Harn - , Fr. Ii »leiden . Uluimi er - uchuneen . Snlvarsan - Kur.
Re -an Hun j scitnell . «icher . ohne DeruftsiJi um,' . 51 .stille Preise .
Dr ._ _ _med . Lonimcr , Spree rri ' en 0 - 1 4—7' , . s. 10 —17.

B4 - &inn�nstr,185 . (Rosentll. Plötz. )

Spezial - OehandCung
v. Ocsclilccht «; . Ha t-, Harn - , Frnucnlelden . sner - veraltete .
hat markige harnk ' iden . nerv Scliwüclie . S. ilvarsan - Kuren .
Linn - nnJ Hluluniersnchung . Lichl - und Piusen - Behand¬
lung . Selm' II. sicher , ohne Berukstßrün - i . Oetrennte Warte¬
zimmer ilir Damen und Herren . Acr * lUche HeblAoatalt

Lö ~ er , Münzstr . 9, " " " AK," ' " lcrnl,u
9-1. 4-S. Snnnta « * M-l .

tu twk aw » «n tl n»<9' $ süss ücschleciits «. Haut - , Harn- .
JWiii Äm Frauenleiden , siiczicll veraltete

hartnlfcki : e Harnleiden . Ausschlag . Saivarsan - Kuren . Urin -
Mid Mutunteisnchimgcn . :: a Separates Damen/immer .

um ! ä ioslc Hei ) Anstalt . Lftscr

Dir . s töser senior . s�ez,, ; i " Ar�
Ur . Skotti

Rojentlifller Jtrnßß 6S- 70, lA <i )nrt' . 10-1.

il « Lpezialbahandluna ' 0j
lllr Ho »: ! - und Ocschlectitslclden

CR " S - , — Inva idenstr . 147
a I. Eruse , Eck , S. rcslraBc .

%eJ lir8i . iXr?rikjn�ussriiü KMaikaniätlggewosea

oiIekIuSS ü itersüclmng und Eerutung über

suciisßniBSe EeliundSüug
fprc <' ! : s ' �w ' cn 10 rt : d �—S. yrmfrfg * fO —12

Gj

ll . fewipi der RecMsfrEunile
i ' ; r ! in N ?4, Priedrich�lrsße 127 . «she Ksrtsirsllc
iHq Rro 1 sthBifem l ' ei d g o : rn riidlllrii >' »!i Iii '

L._'W- Bi
z. Uabieilijn - ' — ir nr-. cli/ . e«i 9—« Uhr.

r xe ? n 120 000 Ratsuchende .

M Münzen, BiiefmarkeB

Platin , Brillanten ,
Gold - u . . Si ! berbnidi

kauft z« höchsten Preisen

C. Käferle , Frankfurter fiüee 2771.
Sonntsss bis 4 Uhr nuc mlilaEs .

Achtung ! Ankauf !
Kupfer 25 , — Messias 15, — pro kg
Zink « . - Blei 9,00

sowie Zinn , A. nmiaina
zahle die hSchstea Konkancszprctse , leder überrente sich

1 0dsrbarger Str . 1 im Hof
<an der Schönhauser Allee

Metailschme ! ze

die

Schmltitstrasso 10 a
zahle wie allbekannt

höchsten Tagespreise
mau

ooooocoooooooooooooooooocoocoo <

s
o WB H WW ■ ib <>
<> 40 bis 50 AI. pro kg 5

Rinderheote bis 600 AI. , /ieuenfelle 100 x

Ic�aftsr ©! ! ©
bis 175 Äl, . R. iöliasr 3Öb ! s 40 Äl. . Mal ratzen - 5
haar 10 M. . strumpf woile 24 AI. . Katilnc rn - X

5 feile Vis IS AI.
O Biel 0 AI

KuDrer2sAI . . AAessinsr 15 AI. . �
Ouiniui und d»ticke kauft

� ProJu « tenluger Denn , Münzstp . 8 '
O Von l ' reltait SV bis Sonnabend 7 l ' hr geschlossen . ,
OOOOCOOO « OOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOs7

Alte Gebisse

PialnlißctistenTapspreis
Besser verarb ZShne . Orcnnstlfte n« r nach Gewicht .

Aa! <3üf : Bsri nW. , Krausensir . 5ß / 58. ZimnierlDl. r .
>Lelicli 10 bis 0 Uiir . VOlILEH . Berlin .

kauft Grossmann , Johannisstr . 4
Norden 10ö2l .

nie ZöHfisinHöufsstslIe

75 ' - no II M. O Tctlz . ih ' un- . •?! Plomben 1 50. Onldln .
idi IIB v< an krönen IS M. Zahn ; leben mit Cindpr . �öciist .

fclim - rziir . d Umarh . schlechts Gebisse . Rep.
Zahnarzt Wolf sof . Potsdaacr Str . 55. Hochb Sprechz . 9—7.

Ausgekämmtes Haar
Zakia t . — Mk . ffir 10 Grentm . Größere Posten mehr .

Fei wel . Neue Könlgstr . 38 y. 1 I.

Lumpen bis 30 H. das Kilo ~

Steife . sSm I. Futlersacben ,
SM ' Bemdentudie , Garne
Sti - . cher , Rosentbaler 5 trabe 16 17. Norden 4584.

Offene Steilen

Kassiererinnen
sofort sesucht .

Melde treu von II bis 12 Uhr vormittags

Kcufticas des Westens G. ni . b. B.
Cerlin W 50 ,

Tonen tzienstraQe 21/24

oooooooooooooococooooooooooocco

Botenfrauen stellt ein :
Spedition : Dörillff . WS7. StelumetzsIrsBe 23

«» Stimmina : . Llchieuberg . Oderstr . 4 part
m Qötze . NOpS. TresckowstmBe 22
m Tornseifer . Lttbrcker Straß « 11

Charlottenburv . Wallstraße b»
m W�nsrelS - CaJiner Straße U.
« llccht « kelnick . ndoi kesioenzstr . 12<5.
m HflCkhartll « MlchRelklrchpia ! 2 2.

Krösrer . Neukölln , timser Str . 32.
• m Lohmann , hussiteristr . 43.

. Zacher , An der Fischerb Ticke 2.
Schindler , Ne «köl' n. Neckarstraße 3

9 Senne . Stra <au. Laskersnaße 2
m Schaefer . Gnelsenau�tiaße 70.
„ Lotte . Markusstruße 23w
. Snickermaiin . Pankow , Mahlenstf . 2a
. Sinnen . Skaliizer Str 101.
m Wendt . Schonthcrg . Gotenstraße 4' ).
» Emil Krüjrcr , Wassertorstr 41. v. pt . Keffer

VV. ' tidmannslust . Platanenstr . I? IV
• Höhl ®. Wild im. Schwaitzkopifstroße 57.
» Ka )»• GherschÖnr - weide , üisrnnrckstiaße 26.
m St ern kl k C NoChIb �. . Kön •gl n -FJ Isabe ths tr . f>a
» Neß er . Wilmersdorf , HindcDburgstr . 3t

8

OOOOCOOÖOOOOOOOCOOOOOOCOOOOOOCO

Potzve känierla ,
Putzsarnicrcrin .
/uarbeiterlit per soiort
A icodaeoki . Wisbyei Str . 2
( au der Schönhauser Alice) .

Gold, . . . . . ! ,
Silber, » . ! .

Kupfer
Messing

Blei
Zink
Zinn

kauft 7u höchsten
Tagespreisen

tllDerzentnite

K a ■ t •
hUeiisizuhicnd

K�bel. Litzen , Motore .
Leitungsdrahte . Sehrcib -
masciimen , sowie sämtt .
Installation material .
Et ektr . Werkst . Neukölln
Kotibuser Damm 96. F ns.
S�chinkestr . Tel. : Mr»i . H 57

lalinsslils ' e
pioZaba 18,50 M. T. chiheill
CaJd - u . Siiberfcpucti

Bcslecke u . Piaiin
Zahl « Ober Tugcxpreise
reiwei . N- iic Kün g. itr . . ' 8 r. Iii

Platin ( ls 310 . —
ke n Zahn unter 20. —. Bold »
und Silberbruch kaun zu
ttöchsrpreiera vUocbhftueit
9- b Uur )

S. Degen , Lin ! eR9tr . 77
Rosenthaler Tor , neben

Metallaibeiter - Verband .

Oeöiloct von 9 —6 Uhr .

Kupfer 22, —
Messing 12, —
Blei 8, -
Zank 7, -
Zinn Bis 70 —

LngernißlaüljisSO, —
per kg

DricscnerStr . 24
tcke Schivelhelner Str . Lrdcn
Mitglied de » Verein » der Alt »
Meiall - Hind - er OroO- Derlins .

Cfrarlottenburg . Früschrttr . 45, V II. BN
KantHitnl ' e ( nahn ' iol C ailotteuberg )

kauft tfiglich von 9- 1 und 2 - 6 Uhr
■ zu li &chsten Preiaen =

alle Gebisse .

der

Pro Zahn nKht unler IS - 20M . Ftlllzlhna hl , 200 M.
KoopUäbae die Hü lle . - Brnndma crel - siifte

nach Gewicht ( Gramm 300 Marki ,

Kupfer bi . LS —
Messing „ IS . —

i Biel
iZlnlc m 7, —

Zinn « 70 —
Bison „ctason „ 1 . 20

Fucbs A* Wllcl
KatzlerstraBe IO

Alle ZaWblsssnlAltß Gßbissß
pro Zahn 15. — bis IS, —

. Bpennspiisan ,
i Koniakte , Tiegel usw .

ii Goldbrnch + Süberbmch
kauft zu höcf ' sten Tagespreisen

auch zeibrochene , bis 3000 M,

einzelne Platlnstlftzaline von 21 . 25 bis 200 M.
doch nicht unter 21,25 M. pro Zahn .

; I ® b A T I N -

i ; A , Unger
Zilie rc ! ; oiib . i3ttscr Str . L?! sr ©n- Lftd «ii

Brennstifte .
Kontakte usw . bis 320 AI. rro Gramm .
Gold - u. Silbersrerüte . Schmucksachen und
Juwelen kauft zu den höchsten lases -

preisen tä » t/Cii von 9 bis 6 Lhr

J . B- ierz , Fehrbe�lincr Str . 52 1
Vorderhaus link » parrerro .

Sonnabend nu ' von 6 —8 Uhr abends .

KatxlerstraBe 10
tarn Hah- hoi Yo k- 1' nlie. )

Kupfer his 26, -
Messing, , 15�
Blei ii 10, -
ztnk . . { u -

pro kg etc .

C. Wilke
Stallrc !ir6i !3efstr . 45 Leilei

Gielchtlrom ürelislrom
kauft

IllZeuieufwM SÄlliifs
Berlin W 9. t. lnktlr . *ll ).

Tek : LOItow 3755 und 8518

Kup: 8il &iiun�en
elektr . Kronen v

| >ämtl . Jnstulla ionsm . knntl
Barlelt , niumers r. 90.

Tel ion Königstadt 2<)1S
Rlcktr , Aniajr . werden

treeli u. üchnell anoy�c

ntil

J
Achtum ; I mm

Kupier AI. 25,50
Mesditg . . iS .
B' . ei . . . „ 9 . 75
Zink . . . . . 8. —

n»w. kauft
IHInkaufsbureau

0 34, Cubvucr Str . 23,
Ales . 1940

Aletal leinkauf
O 112. Pettenkolcr -
str . 29. Kön gs d-, 8 03

> « !„ Bosch '
Magnete und Kerren ,

kauft laufend
Xari Nialinowski '

Ffalzhnrfcr Straße 10
Kuriitrst 3552

Kupfer H bis «. 25. 50
Heising . , . . „ 15. 09
Biei „ . , . . 10. 69
Zinh . . „ , . 8. 50
RotgilB . . „ 23. 50

kauft gegen kasse
Tasche ,

Refle - MHance - Straße «8 und
WlUnervorf . Bcfnhardstr . 15 c

Kupfer bis 26,50

Messing „ 15 . 50

Blei „ II so

Zink . . 9,50

rahi Jafsh' rr ! ,
y" I n» trri ' ilr .

Simeonstr . 23
— Tiltsto»
larli, !»; : reo

& r Spiralbohi er . m »
neue Werkzeuge , kau t I0"y
Hier Tiizesorei « ledr Menge
rxhio : erl »dva tizne tenlurg ,

Kauer - Fried ich - Str . 7.

Dsulsclier Melailarbelter-Yerliaiiil
Verwatturgsstelle Berlin .

Todesanzeige .
Den Kollegen tnr Nachricht , dal unser KolleO»' "

OOrtler
Albert Braun ,

Tilaitcf Straße "9, am 27. d. Mts. gettorbet » hL
Einascke . ung findet am Mitiwoch . den 3. WIB. '
mittags 2 Uhr, im Krematorium Oerichlswane Sl

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf . �
Den Kolleren und Kolleginnen zur Nachr' diti

folgende Kollegen und Kollegin veistorbea »lud!
Der Dreher

Karl Walter ,
Llchfeubere , Scham weoersinße 47. am IL 6. Ätb«

Die Arbeiterin
Emma Kollaender ,

Quitzowstrafie 109. am 16. d. Mts.
Der Sclira "h' ' ndrchf »r

Eduard Dicks ,
| SehlelermacberstraBe 215, am 23. d. Mts.

Ehre ihrem Andcnkesl

Die Drtsverwaifch�

t Lui

fc",
ftaitcra
K- l11' 1
v-ltllche
htlfe j
« Üc 1

• mtx
Kn. iru
Jii frü

1 h - u

Verband der Mahr, Hckierer Än8; reich5f �

Filiale Berlin . _ _
. dd *Unseren Mitgliedern d e traarize N-' C' ' riebt .

! Hauptkassicrer unseres Verbandes , der Kollege

Heinrich Wentker „
] Hambarz , am Frcitaz , den 27. Februar m A t �

59 Jahren , ans seiner iast ! osen Tätigkeit ' "
�

| Organisat ' OB durch c»ncn Schlazanfall ncrausf
wur lc, dem er nach einigen Stunden erlag . .

D e t iehilfenschait verliert in dem Dahli ' gescWJ
| der nahezu 30 Jahre an diesem Verantwortung {.:

Posten gestanden hat , einen ih er tat
! b?sten Vo' kSmp' er ihrer Interessen und wird tv' "

ein ehrendes Andenken bewahren , 0 -
Die Flnaschcrung . findet am Mittwoch , d' « ( Jff!

I vorm - ttags 9 Uhr, im Krematorium des OH5
Friedhofes statt

Die GnLsvenws�lfvb

*;' tn iu
' «r ih,
-. ' (n ly0

1 4,1
i « i
•»•r F

i
' ' olle
' "jtre l
Huicii

� ntt
•liier Ii

tn Url.
f1"1!» On
rheu ,
Ifibubc

, l5s
ffit. CA
h di c

Todesanzclse .
Am Donnerstag , den

| 26. 2. 1920, starb nach
kurzer Krankheit und

1 harten Todeskampf un¬
sere Hebe, stets htlfs -
bercii und aufopfernde

| Tocbtir,Mutter . Scbwcs -
i tcr u. Schwicßcrtochter ,
| die Kr. szei Witwe

Auguste Esser
geb . Saracl

| im A' tcr von 32 Jahren . |
| Im Mai 1918 wurde der

Mann im Kriege erschos -
| sen , diesen Schlatt hatte
1 die Verstorbene nicht

überwinden könnou
Bit Bilil . ' iIMMll,

Die Einäscherung fn -
; det am Mittwoch , de «
13. März , nachm . 5 Uhr. in'

Krcmaiorium Gericht -
Straße statt . Kranz -

! spenden nich » erbeten .
1181

Allen Ocnors «" �
j Freunden die %fj (>
I schmerzliche
j daß unsere liebe "

Klara terctiel . E
' "Linach kurzer

Khe Im Alter voe ' p
render Iinpne
fiel F . mMe 5' '
Uerlin - ! Jaunuich " lr

Familie ff"' '
Mahlsdofl -

�«1! ich
F�ot.
H su
f . W ißc
. ««fiter
t°st t n
5 ' «ertt
• WBlöf ;

Tßimherfrer lj. bcl
Vflufifriiifniutttft . ePfJ
bcwltti ift von t-llc''
b (ic. waS tchfeil 4

Alfmefekll
klluple » 24 , . MeMlne 14 . 30 ,
Blei 9. - bis 9. 50 , Zink 7, -
kiitltWolliiiisliD . WirssUDtfSlf. ia .

AtesEi�en
nnd sämtliche Metalle
keuft über Tagespreis

J. AchS . Aite Jakobstraße 84.

Lelm . Ichellack ,
Drogen , Anlo - oBI . Harre ,

nuc . kleine Foste ». kauft
trt leabar e>r

, birissa IX.

Metalle .
Elrang reelle Bodienang .

Kurfer . . 25 . — Alk .
Messing . 15 — ..
Blei . . . lu . - . .
/ink . . . 8 . - . .
UtöBero Poslen mehr .

Waßmannstr . 22 .

Leim , Schellack
kaufte höchsi/ahlend Alte f .
Ke- kÖHn�Kais. - Fned. - Str . Si . llI

Rotte Felis

nr" : sm
Hufen nicht so ft«1' »1' " itö
tiihmt . CpeA' altnfttrt
| nefeli _s Ta«s�' ,ee «| 3

. . . . . .

KKHMl iO . SO.
Strnrii 40 ,

QlMM
Kitpler

, . » »
!!'

Blei . .

Ziß! • . . • • • .

KefaEla *5�?.» ,5«

imMst mm
( IlaMtschra tkv

WBe • N ln

üeltuolf - tuibO�/ Uiammi
Schni . rg «. leinen , ' tfitj ,

Werk cur«- c<f ; ,j . « «

Ritalin
Jlut

1: 6. �'
K
fc4 ;
Nie
r . fin b!

1. 1 c 1 '
leibj ,
t Mist

t
Ooe nb

Art - - de '
nach Nordh
mc fici . 100 Roi5| chrtM
Mchri. bnahttte jir . I�
y i h päd er . Or<»ß"flT' .y$, V
fabrlkMon . lVr� &
«( rnPo 7 I. VCrirf

5, . ®J
. fthtwi

v . m �nden . '

jeder Art kaufe? von Händler . Z
�»" imler und Priva e zu deu ,

höchsten Tagespreisen . I

Thaler , Berlin ,
Alte Scbönhauser Straße 14 15. I

mm
JM Hd . MN Z ! �

Bäder Weidlich . Alle
Korten Häder Leiterwagen .
Kastenwagen , Rungewa - , en.
Biunnenstr . 96 ( Humboldt b74) .

r . n- rt . na. t «- > 5 ? » tz a
»oortrotwafie - �e

tt obDungselDriclilDiigco
sowie elnz ' In. V. öbcIstkcke
sn bi ligstass Pra . ' sen .
Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzalrlg .
M» Größte EQcksiebl «tz

Aa Stein
Oranienstr ? 8e 1

k ' Ito . bbo ' m S atlon
Oraateasir .

auf Tei » * a

Spezialität : "�" .

IlkäbUt " �" "
Mod. ' nC lti

Sfltl - , «jW'

StflTlif' , . , ,
in große ' A" 'in üiv/ww .

Seil ?. I ! «
Andre

wt UnjinHmiw. whÄ n & wM cxu| '

s

«I Tch

vV "
°I, lf "
hn: rl

k1 " 9
U�' I
hs » w
H' n

"
flu

Uni

Bf.

1
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